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fÜr das MENsChsEiN

Ökoworld ÖkoVisioN ClassiC ist sEit 20 jahrEN  

dEr GEwiNNEr dEr ZukuNft. 

für das Menschsein und gegen Überlebensrisiken. lange bevor es die aktuellen trendbegriffe  

Nachhaltigkeit, klimagipfel, dekarbonisierung, divestment oder fossil free überhaupt gab, hatte er  

diese Visionen in seinen kriterien und in seiner Philosophie konsequent verankert. 

und auf seinem weg neben dem guten Gewissen hat Ökoworld ÖkoVisioN ClassiC noch  

eine beachtliche Performance für seine anlegerinnen und anleger erwirtschaftet.

im spätsommer 2014 haben die Verbraucherzentrale bremen und stiftung warentest ethische  

   und ökologische kriterien von 46 investmentfonds bewertet. Nur ein finanzprodukt meidet  

    gemäß dieser untersuchung umstrittene Geschäftsfelder konsequent und erhält 100 Punkte: 

Ökoworld ÖkoVisioN ClassiC.

2016 – dEutsChEr uNd ÖstErrEiChisChEr foNdsPrEis

in der vergebenen kategorie „sustainable investment“ wurde der Ökoworld ÖkoVisioN ClassiC als „herausragend“ beurteilt. 

Zum 15. foNds professionell koNGrEss am 27. januar 2016 vergab foNds professionell den dEutsChEN foNdsPrEis gemeinsam 

mit der frankfurter allgemeinen Zeitung als Medienpartner und mit fachlicher unterstützung des auf Portfolio- und risikoanalyse 

spezialisierten instituts für Vermögensaufbau iVa. der ÖstErrEiChisChE foNdsPrEis wurde anhand der Nachhaltigkeitsanalyse 

des österreichischen fondsdaten-spezialisten software-systems.at ermittelt und zum 3. März 2016 verliehen.
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idEE, sChwaNGErsChaft, GEburt

Nach fünf jahren der Gründungsvorbereitung entsteht im jahr 1988 aus der Öko-szene eine eigene bank,  

die Ökobank. für den zu diesem Zeitpunkt schon seit 15 jahren tätigen Versicherungsmakler versiko  

der ideale Partner. 

Mit dem „freundeskreis ökologisches investment eV“ gewinnt die Projektumsetzung im jahr 1990 erste konturen. der 

freundeskreis untersucht europaweit ähnliche finanzprodukte und wirbt für die idee eines glaubwürdigen Öko-fonds. 

die idee für ÖkoVisioN nimmt Gestalt an. im jahr 1992 entsteht der erste anlageausschuss für ÖkoVisioN.  

Einige der damaligen Gründungsmitglieder sind noch heute in dem elfköpfigen Gremium aktiv. 

im November des jahres 1995 konnten wir endlich jubeln. und noch viel mehr am 2. Mai 1996.  

denn an diesem tag kommt er zur welt. Es ist ein junge! Gewicht 15,4 Mio. dM. 

20 jahrE ÖkoVisioN

Ökoworld  
Öko   ision ClassiC

20jahrE
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Vorwort dEs VorstaNdEs
liEbE aktioNäriNNEN uNd aktioNärE,

 

wir schließen seit jeher unternehmen aus unseren invest-

ments aus, die den humanismus behindern. dekarboni-

sierung, divestment, „fossil free“…. lange bevor diese 

Vokabeln in den aktuellen sprachgebrauch aufgenommen 

wurden, haben wir diese bereits mit Ökoworld ÖkoVi-

sioN ClassiC, der in diesen tagen seinen 20. Geburtstag 

feiert,  praktisch angewandt und aus aktiver Überzeugung 

gelebt. wir waren gemeinsam mit unseren Mitstreiterin-

nen und Mitstreitern unserer Zeit voraus und haben vieles 

vorausgesehen. Ökoworld ist und bleibt der klare Gewin-

ner einer positiven klimapolitik. und das schon seit vielen 

jahren. 5 jahre nach dem atomunglück von fukushima und 

30 jahre nach der katastrophe von tschernobyl. ohne eine 

showveranstaltung wie dem „wunder von Paris“. das liegt 

u. a. daran, dass es bei uns seit jeher in erster linie um 

Überlebenskriterien geht, die unser hauptmerkmal sind! 

die schwerpunkte unserer investments sind Gesundheit, 

Ernährung, wasserversorgung und bildung. auch die Erneu-

erbaren Energien, umweltfreundliche Mobilität, intelligente 

kommunikation und nachhaltiges bauwesen gehören dazu. 

ausschlaggebender beweggrund seitens unserer anlege-

rinnen und anleger – sei es für die Ökoworld-aktie oder 

den Ökoworld-ÖkoVisioN-fonds – ist, im Vorfeld immer 

zu überdenken: wie alt möchte ich werden, und wie errei-

che ich das alter in einem bestmöglichen umfeld? Voraus-

schauend und bewusst als gesundes altersvergnügen. wir 

schließen also für unsere investments unternehmen aus, die 

das Menschsein behindern. dazu gehören – um nur einige zu 

nennen – atomkraft, Öl, die Chemieindustrie oder konzerne,  

 

 

die z. b. sklaverei oder Menschenhandel tolerieren. bei uns  

ist verbindlich festgelegt, wo wir investieren und wo nicht. 

Entscheidend ist dabei vor allem, dass wir den Menschen in 

den Mittelpunkt stellen. daher sind für uns die begriffe Ethik, 

soziales und Ökologie bindend. für viele große assethäuser 

sind Öko-fonds ein reines grüngefärbtes Zusatzgeschäft zu 

konventionellen fonds. Es ist aber nicht die kernexpertise 

und ohne leidenschaft und Überzeugung gemacht. wir sind 

hier ausschließlich und als Überzeugungstäter unterwegs. 

der Mehrwert ist bei uns dadurch größer als das, was nor-

malerweise auf dem Markt angeboten wird. als Visionär,  

Pionier, stock-Picker und trendscout sind wir in der lage,  

uns die werte auszuwählen, die uns unsere eigenen resear-

cher empfehlen. wir sind unabhängig und haben eine ganz 

besondere formel entwickelt. den getrennten investment-

prozess. das bedeutet, dass nicht unsere fondsmanager die 

Prüfung machen, ob eine aktie zukunftsfähig ist im sinne 

von Ethik, sozialem und Ökologie. das macht unser haus-

eigenes research, und für Ökoworld ÖkoVisioN ClassiC 

trifft seit 20 jahren der unabhängige anlageausschuss die 

Entscheidung, welche aktien die Prüfung auf Ethik, soziales 

und Ökologie bestehen. unsere fondsmanager unter der 

führung von alexander Mozer wiederum sind erfahrene ka-

pitalmarktexperten, die ihr handwerk verstehen und einen 

beeindruckenden track-record vorweisen können.
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Michael S. Duesberg
Mitglied des Vorstandes

Alfred Platow 
Vorstandsvorsitzender

der start in das neue jahr 2016 darf – zumindest in einer ab-

soluten betrachtung – als durchwachsen angesehen werden. 

auch unsere aktienfonds zeigten eine negative Performance 

und reihten sich dadurch in die allgemeine Markttristesse ein. 

das fondsmanagement hatte bereits frühzeitig kassenpositi-

onen aufgebaut. Viele investoren sahen Parallelen zum jahres-

start 2008 – einem der schwächsten börsenjahre der jüngeren 

kapitalmarktgeschichte. das Ökoworld-fondsmanagement 

wird auch in der erneut schwierigen Marktphase die erfolgrei-

che strategie der vergangenen jahre konsequent fortsetzen 

und das stock-Picking in den Vordergrund stellen. wichtig für 

unsere anleger ist es, die aktuelle Marktsituation in den kon-

text der Entwicklung der letzten jahre einzuordnen und nicht 

in eine Negativstimmung zu verfallen. Man muss sich immer 

wieder vergegenwärtigen, dass die aktienanlage ein risiko-

investment bleibt, bei dem die größten Gewinne zum einen 

durch investitionen in den Phasen erzielt werden, in denen 

eine negative stimmung an den börsen herrscht, und zum 

anderen die langfristigkeit der anlage an vorderster stelle  

stehen muss. wir sollten uns das positiv vor augen führen und 

uns nicht die laune verderben lassen und zuversichtlich nach 

vorne blicken. Es ist mittlerweile schon wieder erkennbar, dass 

viele Marktteilnehmer den Panikraum verlassen haben, und 

der daX bewegt sich auch wieder in Ebenen, die keine dau-

erhafte depression zur folge haben müssen. anders gespro-

chen: kaufkurse sind die kurse, die man nutzen sollte. auch 

wenn viele so lange warten, bis die kurse wieder weiter oben 

sind und die Gewinnspanne sinkt. also: ran an die aktien. 

ran an die fonds. ran an „Gewinn mit sinn“. Es bestätigt uns, 

dass sich das Gesamtvolumen der Ökoworld fondspalette 

im laufenden jahr 2016 über positive anteilsentwicklungen  

freut. Es zeigt, dass viele investoren die günstigen Einstiegs-

kurse nutzen und sich für glaubwürdig zukunftsfähige invest-

ments entscheiden. für die „Gewinner der Zukunft“. 

 

 

 

wiE war das abGElaufENE  

bEriChtsjahr 2015? 

das jahr 2015 war für uns ein gutes jahr, in dem sich nicht nur 

ihre und unsere Ökoworld-aktie steil nach oben entwickelt 

hat. schon im halbjahresergebnis betrug der kräftige Über-

schuss nach steuern über 2,5 Mio. Eur und lag damit um 

rund 40% höher als im Vorjahr. insbesondere die positive Ent-

wicklung der fondsvolumina unserer hauseigenen kapitalan-

lagegesellschaft Ökoworld luX s.a. haben uns nach vorne 

gebracht. Zum 1. januar 2015 betrug das Gesamtvolumen der 

investmentfonds-Vertriebspalette rund 617 Mio. Eur. bis zum 

30. juni 2015 wurde ein anstieg auf über 716 Mio. Eur und 

somit ein Plus von 99 Mio. Eur gemessen. also ein mehr als 

dreifach so starkes wachstum im Vergleich zum Vorjahr. Zum 

31. dezember 2015 pendelte sich das fondsvolumen ein bei 

749 Mio. Eur assets under Management. 
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Eine Nuklearwolke aus dem beschädigten belgischen atom-

meiler thiange wäre in drei stunden in aachen und könnte 

dann weiterziehen nach köln, düsseldorf und ins ruhrgebiet. 

Grenznah zu Niedersachsen befinden sich die kernkraftwerke 

Emsland und Grohnde. für den Notfall sind in Nrw 10 Mio. 

jodtabletten eingelagert, und ein krisenstab inkl. mobiler de-

kontaminationscontainer steht bereit. dadurch wird aber im 

Ernstfall weder eine Panik vermieden, noch wird es vor der ra-

dioaktiven strahlung und der verheerenden folgen schützen. 

Zusätzlich zur generell und bundesweit nicht gelösten atom-

müllentsorgung werden hier bewusst und leichtfertig das 

Menschsein und unsere Gesundheit aufs spiel gesetzt. wollen 

wir ein zweites tschernobyl passend zum jahrestag provozie-

ren und ein neues fukushima noch dazu? Neben der atomkraft 

ängstigen die rüstungsrekorde, die unsere bundesregierung 

gemeinsam mit rheinmetall nach vorne treibt. ist das eine 

kriegserklärung an das Menschsein, herr Gabriel? die jüngste 

berichterstattung bringt schockierende fakten ans licht: bun-

deswirtschaftsminister sigmar Gabriel gab einen sprunghaf-

ten anstieg der rüstungsexporte bekannt. die schwarz-rote 

regierung genehmigte im jahr 2015 Einzelgenehmigungen für 

waffengeschäfte im wert von 7,56 Milliarden Eur. im Vorjahr 

waren es 3,97 Milliarden Eur. Gabriel hatte auf einer Presse-

konferenz die summe der erteilten Einzelausfuhrgenehmigun-

gen von 7,56 Milliarden Eur öffentlich bestätigt. die Gesamt-

summe für 2015 dürfte noch deutlich höher liegen, da Gabriel 

noch keine Zahlen für sammelausfuhren im rahmen von rüs-

tungskooperationen mit Eu- und Nato-Partnern auf den tisch 

legen konnte. hinzu kommen laut Medienberichten weitere 

Geschäfte durch rüstungskooperationen mit Eu- und Nato-

Partnern in höhe von 4,96 Milliarden Eur. somit würde gar 

ein rekordwert von 12,5 Milliarden Eur im raum stehen. wir 

finden es unglaubwürdig und verurteilen es auf das schärfste, 

dass herr Gabriel, der doch nach eigener aussage angetreten 

was bEsChäftiGt uNs darÜbEr hiNaus?

die horrorvision traf tschernobyl und Europa vor 30 jahren. 

block 4 des ukrainischen atomkraftwerks verursachte eine 

radioaktive wolke über Europa und verstrahlte 65 Mio. Men-

schen. am 26. april 2016 jährt sich die Nuklearkatastrophe 

von tschernobyl. Zehntausende Menschen sind bis heute an 

der radioaktiven Verseuchung gestorben. 65 Mio. Menschen 

wurden verstrahlt. trotz Energiewende ist die Gefahr nicht ge-

bannt, und die risiken der atomkraft bedrohen uns und un-

sere kinder weiterhin. aktuell greift in Nrw ein katastrophen-

schutzplan, denn große Gefahr geht aus von den Meilern in 

belgien und Niedersachsen. jodtabletten für den Ernstfall wer-

den verteilt, ein krisenstab für den Notfall steht bereit. kinder 

und schwangere sind die Ersten, die im unglücksfall zuerst  

mit jodtabletten versorgt werden sollen. Nach hause fahren, 

sich in geschlossenen räumen aufhalten und fenster und 

türen geschlossen halten. an den Verhaltenstipps hat sich in 

den vergangenen 50 jahren nichts geändert. denn wirklichen 

schutz im falle eines Nuklearunglücks gibt es nicht. außer: 

rechtzeitig abschalten! was haben wir gelernt in den letzten 

30 jahren? sicher eine ganze Menge. Vieles entwickelt sich in 

die richtige richtung, die Erneuerbaren Energien sind auf dem 

Vormarsch und E.oN und rwE auf dem absteigenden ast. aber 

abgeschaltet sind einige bedrohliche Meiler noch immer nicht. 

insbesondere nicht die, die sogar als beschädigt und somit 

besonders lebensgefährlich gelten. das belgische akw thian-

ge ist nach längerer stilllegung wegen sicherheitsbedenken, 

unter anderem auf Grund von rissen im reaktor, kürzlich wie-

der ans Netz gegangen. der reaktor im belgischen doel soll 

das gleiche Problem haben. seitens des betreibers Electrabel 

wurde jedoch abgewiegelt, die haarrisse würden die sicher-

heit des reaktors nicht beeinträchtigen. Es fehlte nur noch der 

zynische hinweis, dass man zu risiken und Nebenwirkungen 

seinen arzt oder apotheker befragen solle.



8

Vorwort dEs VorstaNdEs

alfred Platow                                                 Michael s. duEsbErG                                                

hilden, im Mai 2016 – Vorstand der Ökoworld aG

Mit herzlichen Grüßen

diese beiden themen sind seit jeher bei Ökoworld als aus-

schlusskriterien in stein gemeißelt. keine atomkraft, keine 

waffen. damit verdienen unsere aktionäre und anleger bei 

Ökoworld keine rendite oder dividende. Es ist immer wie-

der wichtig zu unterstreichen, dass das Gewissen neben der  

rendite das wichtigste kriterium ist und bleiben muss.  

Gewinnorientierung? ja! Gewinnmaximierung um jeden Preis? 

Nein!

wir wünschen ihnen und unserer Ökoworld aG, deren  

Miteigentümerin bzw. Miteigentümer sie sind, einen weiterhin 

guten lauf im jahr 2016.

halten sie uns die treue und seien sie gerne botschafter für 

uns, so dass auch in diesem jahr wieder zahlreiche neue akti-

onärinnen und aktionäre sowie kundinnen und kunden voller 

tatendrang dazu stoßen.

war mit dem Versprechen, eine restriktivere rüstungspolitik 

durchzusetzen, nun solche waffenexporterfolge feiert. seine 

begründung und rechtfertigung, dass sogenannte „sonder-

faktoren“ wie ein 1,1 Milliarden-deal mit Großbritannien dafür 

verantwortlich sind und auch seine vorgeschobene Entschul-

digung, er hätte den 1,6 Milliarden- deal der schwarz-gelben 

regierung für Panzerlieferungen an katar „ganz sicher nie ge-

nehmigt“, sind schwache und schlechte ausreden dafür, dass 

die bundesregierung und der Vizekanzler einfach nicht wort 

halten. Es stinkt zum himmel und es beißt sich auch damit, 

dass die regierung somit im doppelten sinne ihre unfähigkeit 

unter beweis stellt, hilflos der flüchtlingskrise zu begegnen. 

die waffen, die deutschland exportiert hat, haben mit dazu 

beigetragen, viele Menschen in die flucht zu schlagen. wir 

können den versprochen trend zur senkung der rüstungsex-

porte und den wunsch nach frieden beim besten willen nicht 

erkennen.
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dEr GEtrENNtE iNVEstMENtProZEss

i. NaChhaltiGkEitsrEsEarCh

ob vorgeschlagene titel überhaupt in das anlageuniversum,  

das dem Portfoliomanagement zur Verfügung steht,  

aufgenommen werden, beurteilt für den Ökoworld ÖkoVisioN ClassiC  

ein unabhängiges Expertengremium. dieser elfköpfige anlageausschuss überprüft anhand 

festgelegter  Nachhaltigkeitskriterien die vorgeschlagenen unternehmen. 

 

ii. uNabhäNGiGE EXPErtEN  – GEPrÜft uNd fÜr Gut bEfuNdEN

unternehmen, die die unabhängigen spezialisten nach strengen sozialen,  

ethischen und ökologischen kriterien geprüft haben, werden einem Pool der möglichen 

investitionsziele, dem anlageuniversum, hinzugefügt. in regelmäßigen abständen werden 

die unternehmen erneut kontrolliert. die Entscheidungen des anlageausschusses sind  

für das Ökoworld-Portfoliomanagement bindend. 

 

iii. NaChhaltiGE aNlaGE – wENN aNalystEN  

uNd idEalistEN EiNEr MEiNuNG siNd, stEiGEN wir EiN

die finanzmarktanalysten und Portfoliomanager berücksichtigen  

im asset-Management ausschließlich die titel, die für das anlageuniversum zugelassen 

wurden. das macht uns im Prinzip „one & only“.

AA

B

C
D

EF

G

D
A

A

das bEstE aus ZwEi wEltEN
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AA

B

C
D

EF

G

Das unter der Leitung von Dr. Karl-Heinz Brendgen arbeitende Team Sustainability Research.

Sebastian Leins, Deputy Head of Sustainability Research, Senior Sustainability Analyst,  
Ariadna Bendaña Romero und Caroline Glatte, Sustainability Analystinnen

i. tEaM sustaiNability rEsEarCh – dEr kritEriENfiltEr

Alexander Mozer – Chief Investment Officera, Alexander Funk – Managing Director & Senior Portfolio Manager 
Felix Schnella – Senior Portfolio Manager & Head of Institutional Sales, Nedim Kaplan – Portfolio Manager & Financial Analyst  
Tobias Geyer – Portfolio Manager & Financial Analyst, Marc Ollinger – Portfoliomanagement & CRM,  
Christoper Annen – Junior Financial Analyst, v.l.n.r

D
A

Mitglieder des Anlageausschuss: Dr. Martin Kunz und Prof. R. Andreas Kraemer (Co-Vorsitzende)  
Dipl.-Ing. Sebastian Büttner, Dr. Hans-Joachim Döring, Dr. Christine Füll, Univ. Doz. Mag. Dr. Christine Jasch, oben v.l.n.r

Uwe Kleinert (Geograf, M. A.), Volkmar Lübke, Dr. Frank Musiol,  
Dipl.-Ökonomin Claudia von Fersen, Prof. Dr. Angelika Zahrnt, unten v.l.n.r 

ii. uNabhäNGiGE EXPErtEN  – GEPrÜft uNd fÜr Gut bEfuNdEN

iii. NaChhaltiGE aNlaGE – wENN aNalystEN  

uNd idEalistEN EiNEr MEiNuNG siNd, stEiGEN wir EiN

Ökoworld  
Öko   ision ClassiC

20jahrE

Mit GutEM GEwissEN iNVEstiErt
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laGEbEriCht fÜr das GEsChäftsjahr 2015 
i. GEsaMtwirtsChaft uNd braNChE

 

1.  Wirtschaftsbericht

das wachstum der weltweiten wirtschaftsleistung des jah-

res 2015 belief sich nach angaben des internationalen wäh-

rungsfonds (iwf) auf 3,1% (Vorjahr: 3,4%). die deutsche 

wirtschaft befand sich im jahr 2015 weiter im aufschwung. 

Gemäß einer Pressemitteilung des statistischen bundesam-

tes (destatis) vom 12. februar 2016 war die konjunkturelle 

lage in deutschland im jahr 2015 gekennzeichnet durch ein 

solides und stetiges wirtschaftswachstum. das preisberei-

nigte bruttoinlandsprodukt (biP) war nach angaben des sta-

tistischen bundesamtes im jahresdurchschnitt 2015 um 1,7% 

höher als im Vorjahr. im vorangegangenen jahr war das biP  

in ähnlichem Verhältnis gewachsen (+1,6%), im jahr 2013  

lediglich um 0,3%. Eine langfristige betrachtung zeigt, dass 

das wirtschaftswachstum im jahr 2015 wieder über dem 

durchschnittswert der letzten zehn jahre von +1,3% lag.

wichtigster wachstumsmotor der deutschen wirtschaft auf 

der Verwendungsseite des bruttoinlandsprodukts war im 

jahr 2015 der konsum. die privaten konsumausgaben waren 

preisbereinigt um 1,9%, die konsumausgaben des staates 

sogar um 2,8% höher als im berichtsjahr 2014. auch die in-

vestitionen wuchsen an. im inland investierten unternehmen 

und staat zusammen 3,6% mehr in ausrüstungen als im jahr 

2014, vor allem in Maschinen und Geräte sowie fahrzeuge. 

auch die preisbereinigten bauinvestitionen erzielten ein 

leichtes Plus von 0,2%. der deutsche außenhandel gewann 

im jahr 2015 weiter an dynamik. die preisbereinigten Exporte 

von waren und dienstleistungen waren um 5,4% höher als 

im Vorjahr. die importe legten in ähnlicher Größenordnung zu  

(+5,7%). somit leistete der außenbeitrag, also die differenz 

zwischen Exporten und importen, mit +0,2 Prozentpunkten, 

einen vergleichsweise geringen beitrag zum biP-wachstum. 

sowohl das Produzierende Gewerbe ohne baugewerbe als 

auch die dienstleistungsbereiche trugen zur wirtschaftlichen 

belebung im jahr 2015 bei. das Produzierende Gewerbe, das 

ohne das baugewerbe gut ein Viertel der gesamten brutto-

wertschöpfung erwirtschaftet, legte deutlich um 2,2% zu. 

auch die dienstleistungsbereiche entwickelten sich überwie-

gend positiv. lediglich die finanz- und Versicherungsdienst-

leister lagen 2015 preisbereinigt mit -1,0% im Minus. trotz 

überwiegend milder witterung in den wintermonaten kam 

es im baugewerbe im jahr 2015 mit -0,2% zu einem leichten 

rückgang der wirtschaftlichen leistung. insgesamt stieg die 

preisbereinigte bruttowertschöpfung aller wirtschaftsberei-

che im jahr 2015 gegenüber dem Vorjahr um 1,6%.

die wirtschaftsleistung in deutschland wurde im jahresdurch-

schnitt 2015 erstmals von mehr als 43 Millionen Erwerbs-

tätigen mit arbeitsort in deutschland erbracht. Nach ersten 

vorläufigen berechnungen waren im jahr 2015 rund 329 000 

Personen oder 0,8% mehr erwerbstätig als im jahr zuvor. da-

mit setzte sich der aufwärtstrend fort, der seit zehn jahren 

anhält. die arbeitsproduktivität, gemessen als preisbereinig-

tes bruttoinlandsprodukt je Erwerbstätigenstunde, war 2015 

um 0,5% höher als im jahr zuvor. je Erwerbstätigen ist die  

arbeitsproduktivität mit +0,9% etwas stärker gestiegen. 
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laGEbEriCht fÜr das GEsChäftsjahr 2015

2. Branchenentwicklung

2.1  Versicherungswirtschaft

Gemäß der Pressemitteilung des Gesamtverbandes der deut-

schen Versicherungswirtschaft (GdV) war das jahr 2015 ein 

zufriedenstellendes Geschäftsjahr. Mit einer hohen Nachfra-

ge nach neuen Garantieprodukten. die deutsche Versiche-

rungswirtschaft hat 2015 trotz des Niedrigzinsumfeldes ein 

respektables Gesamtergebnis verbucht. die beitragseinnah-

men kletterten über alle sparten hinweg um 0,6 Prozent auf 

193,8 Milliarden Eur. 

die Entwicklung der sparten lebensversicherung, Pensions-

kassen und Pensionsfonds hat sich wie folgt dargestellt: in 

der lebensversicherung sanken die beiträge nach dem be-

richtsjahr 2014 um 1,1 Prozent auf 92,7 Milliarden Eur. im 

Neugeschäft entfielen 37 Prozent auf neue Garantieprodukte 

(31 Prozent im jahr 2014) und 24 Prozent im jahr 2013. damit 

zeigt sich, dass der umbau bereits weit fortgeschritten ist. bei 

den Einmalbeiträgen hat nach den hohen steigerungsraten 

der Vorjahre ein konsolidierungseffekt eingesetzt. sie sanken 

2015 um 4,2 Prozent auf 27,8 Milliarden Eur, nachdem sie im 

Vorjahr noch um fast 13 Prozent zugelegt hatten. das Neuge-

schäft gegen laufende beiträge verzeichnete einen rückgang 

um 3,2 Prozent auf 5,3 Milliarden Eur. Es liegt damit in etwa 

auf dem Niveau von 2013. 

Über 98 Prozent der Erträge wurden an die kunden ausge-

schüttet. die stornoquote ging erneut zurück und erreichte 

mit 2,9 Prozent einen historisch niedrigen wert. bei den ab-

schlusskosten ist es der branche gelungen, die anspruchs-

vollen Vorgaben des Gesetzgebers in kurzer Zeit umzusetzen 

und die abschlusskostenquote auf 4,9 Prozent der beitrags-

summe im Neugeschäft zu reduzieren. die lebensversicherer 

haben im vergangenen jahr 83,3 Milliarden Eur an ihre kun-

den ausgezahlt (-2,5 Prozent). an den Erträgen der unterneh-

men werden die Versicherten zu über 98 Prozent beteiligt. der 

Gesamtbestand der Verträge bei lebensversicherungen, Pen-

sionskassen und Pensionsfonds ging leicht um 1,6 Prozent 

auf 91,0 Millionen zurück.

die lebensversicherung hat sich nach angaben des GdV trotz 

wachsender Verunsicherung der sparer durch die niedrigen 

Zinsen ordentlich geschlagen.

 

2.2 Kapitalanlagebranche

der daX legte im Gesamtjahr 2015 um 9,6 Prozent zu. im ers-

ten Quartal ging es bereits um 22% nach oben. der start der 

EZb-anleihekäufe, der schwächelnde Eur, verbesserte kon-

junkturdaten in der Eurozone, die gemäßigte us-Notenbank 

fed sowie die leitzinsabsenkung in China sorgten für wach-

sende aktienmärkte. schwächere konjunkturdaten aus den 

usa und China, die enttäuschende us-Gewinnsaison, die 

aufhebung des Euro-Mindestkurses zum schweizer franken, 

der griechische wahlsieg der syriza-Partei sowie das heta-

Moratorium in Österreich sorgten nur zwischenzeitlich für 

schwächere Ergebnisse. im zweiten Quartal büßte der daX  

9% ein. das schuldendrama in Griechenland, der kursrutsch 

europäischer staatsanleihen, der stärkere Euro, Mutmaßun-

gen über den ersten Zinsschritt der us-Notenbank und rück-

läufige konjunkturdaten in China hatten einen schwachen 

daX zur folge. Verbesserte konjunkturdaten in der Eurozone, 

die Erholung der konjunkturdaten in den usa, die ausgewei-

tete Geldpolitik in China und lebhafte M&a-aktivitäten push-

ten den daX nur kurzzeitig. im dritten Quartal verlor der daX 

schließlich 12%. der Vw-dieselskandal, die plötzliche abwer-

tung des yuan, der unklare ausblick zur zukünftigen Politik 

der us-Notenbank fed, die signifikante korrektur des shang-
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hai Composite, enttäuschende konjunkturdaten in China, die 

anhaltende abwertung der währungen einzelner Emerging 

Markets und fallende rohstoffpreise führten zu diesem rück-

gang. das in letzter sekunde auf den weg gebrachte dritte 

rettungspaket für Griechenland, die leitzinssenkung der 

chinesischen Notenbank, signale der EZb ihr anleihekaufpro-

gramm gegebenenfalls anzupassen, und robuste konjunktur-

daten in Europa und den usa unterstützten die aktienmärkte 

nur für kurze Zeit. im vierten Quartal kam für den daX eine 

Erholung um 11%. die ankündigung der EZb, die expansive 

Politik weiter hochzufahren, der moderate erste Zinsschritt 

der us-Notenbank, robuste konjunkturdaten aus den usa, 

die Zinssenkung der bank of China, weltweit steigende auto- 

verkäufe und lebhafte M&a-aktivitäten sorgten für eine Er-

holung der aktienmärkte. der terror in Paris, enttäuschte 

hoffnungen auf eine expansivere EZb-Politik, die nicht vollzo-

gene Einigung der oPEC auf förderobergrenzen, der weitere 

rutsch des Ölpreises, weiterhin schwache chinesische kon-

junkturdaten, der schwächere yuan und unruhe in den usa 

mit hochriskanten unternehmensanleihen sorgten dann für 

kursverluste in der zweiten hälfte des Quartals. 

Gemäß einer Pressemitteilung des deutschen fondsverban-

des bVi vom 11. februar 2016 war das berichtsjahr 2015 für 

die fondsbranche ein rekordjahr. die fondsbranche verwal-

tete laut dieser Veröffentlichung ein rekordvermögen von  

2,6 billionen Eur und erzielte eine außergewöhnliche best-

marke im Neugeschäft. auch wurden fonds in kapitalgedeck-

ter altersvorsorge etabliert und die Gattung der Mischfonds 

verzeichnete rekordzuflüsse. beim Neugeschäft erreichte  

die branche mit Zuflüssen von netto 193 Milliarden Eur in Pu-

blikums- und spezialfonds eine höchstmarke. diese rekorde 

belegen nach aussage des bVi eindrucksvoll die bedeutung 

von fondsgesellschaften als größte Verwalter von kapital  

für altersvorsorge und Vermögensbildung in deutschland.  

50 Millionen deutsche sparen laut bVi mit fonds für das alter, 

entweder direkt mit Publikumsfonds oder indirekt etwa über 

Versicherungen und Versorgungswerke, die in spezialfonds 

investieren.

Publikumsfonds sammelten im jahr 2015 netto 71,9 Milliar-

den Eur Zuflüsse ein. das ist mehr als doppelt so viel wie 

im berichtsjahr 2014 (32,8 Milliarden Eur Zuflüsse). Misch-

fonds führen die absatzliste mit rekordzuflüssen von 38,6 

Milliarden Eur an. anleger bevorzugten Produkte mit einem 

etwas höheren aktienanteil. so sammelten Mischfonds, die 

mindestens ein drittel in aktien investieren, netto 28 Milliar-

den Eur ein. aktienfonds vollzogen nach vier jahren mit ab-

flüssen einen Vorzeichenwechsel. ihnen flossen 2015 netto  

21,1 Milliarden Eur zu. rentenfonds verzeichneten Zuflüsse 

von 6,3 Milliarden Eur. offene immobilienfonds sammelten 

netto 3,3 Milliarden Eur ein. darin sind substanzauszahlun-

gen im wert von 2 Milliarden Eur als rückflüsse enthalten, 

die offene immobilienfonds in auflösung an anleger überwie-

sen. faktisch sammelten die fonds damit 5,3 Milliarden Eur 

ein.

 

2.3 Nachhaltige Investments

Nach angaben des sustainable business institutes (sbi), he-

rausgeber der Marktplattform www.nachhaltiges-investment.

org, waren zum 31. dezember 2015 insgesamt 400 nachhalti-

ge Publikumsfonds in deutschland, Österreich und/oder der 

schweiz zum Vertrieb zugelassen gegenüber 393 zum Vorjah-

resstichtag. Ca. 45 Mrd. Eur sind in diesen fonds investiert, 

davon ca. 23 Mrd. Eur in den 206 aktienfonds. 39 fonds mit 

einem Volumen in höhe von ca. 1,3 Mrd. Eur sind im berichts-

jahr neu in die datenbank aufgenommen worden.
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ii. GEsChäftsENtwiCkluNG

 

1. Allgemeine Entwicklung

das berichtsjahr 2015 ist für Ökoworld aG in der Gesamt-

schau sehr zufriedenstellend verlaufen. die umsätze konn-

ten insbesondere dort, wo das positive börsenumfeld das 

Geschäft unterstützt, gesteigert werden. Eine vorsichtige 

ausgabenpolitik führte zu einem dann auch entsprechend 

erhöhten Ergebnis. damit konnte die klare tendenz des 

Vorjahres fortgeführt werden. in einer Pressemeldung vom  

28. april 2015 konnten wir bereits verkünden, dass die um-

satzerwartungen der Ökoworld aG für das jahr 2015 deut- 

lich übertroffen wurden. das fondsvolumen war auf eine 

dreiviertel-Milliarde Eur angestiegen. die ethisch-öko-

logischen investments der Ökoworld luX s.a. (tochter 

der Ökoworld aG) waren weiter auf dem Vormarsch. die  

Entwicklung des fondsvolumens seit januar 2014 ließ eine 

positive Zwischenbilanz ziehen. auch im hinblick auf eine 

mögliche dividende. Zum 1. januar 2014 betrug das Gesamt-

volumen der investmentfondsvertriebspalette im hause 

„an den börsen wird 

täglich auch um 

Menschenrechte und 

irreparable umwelt-

schäden gefeilscht. 

dagegen ein sichtbares 

Zeichen zu setzen,  

ist entscheidend.“
 
 
Wulf Gersonde,  
kaufmännischer leiter,  
Prokurist  
der Ökoworld aG

Ökoworld über 564 Mio. Eur. Zum 30. juni 2014 wurde  

bereits ein anstieg auf über 591 Mio. Eur verzeichnet. Zum 

31. dezember 2014 war das Volumen erfreulich angestie- 

gen auf über 617 Mio. Eur. der letzte schritt war mit über  

140 Mio. Eur ein sehr großer.

denn am 14. april 2015 zeigte sich ein Gesamtvolumen von 

über 758 Mio. Eur (mehr als eine dreiviertel-Mrd. Eur). 

die umsatzerwartungen wurden somit deutlich übertroffen, 

und unsere aktionäre, kunden und investoren wurden darin 

bestärkt, dass sie mit uns richtig aufgestellt sind. auch die 

investoren, Versicherungsunternehmen, banken und Ver-

triebspartner, die auf Ökoworld-fonds setzen, konnten sehr 

zufrieden mit dieser Entwicklung sein. dies zeigte dann auch 

die hauptversammlung der Ökoworld aG, die erfolgreiche 

beschlussfassungen und 40 Cent rekorddividende hervor-

brachte. die aktionäre erhielten die höchste ausschüttung 

seit börsengang. die ordentliche hauptversammlung hatte 

am 26. juni 2015 in düsseldorf über die Verwendung des bi-

lanzgewinnes entschieden. für das berichtsjahr 2014 wurde 

für die Vorzugsaktien eine dividende von 40 Cent einstimmig 

von den stimmberechtigten beschlossen. für die stammakti-

en lautete der einstimmige beschluss 39 Cent. 

der einstimmig angenommene beschlussvorschlag der Ver-

waltung leitet die ausschüttung an die aktionärinnen und 

aktionäre in höhe von insgesamt 3.218.000 Eur ein. für das 

Geschäftsjahr 2014 wurden die Mitglieder des Vorstands und 

aufsichtsrats entlastet. die baker tilly roelfs aG, wirtschafts-

prüfungsgesellschaft düsseldorf, wurde zum abschluss- 

prüfer für das Geschäftsjahr 2015 bestellt.

unterstützend für die vertrieblichen aktivitäten wirkte sich 

kontinuierlich die website für Privatkunden, banken und 
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die kernexpertise und ohne leidenschaft und Überzeugung 

gemacht. wir sind hier ausschließlich und als Überzeugungs-

täter unterwegs, der ausschließlich Öko-fonds anbietet. der 

Mehrwert „Gewinn mit sinn“ ist bei uns dadurch größer als 

das, was normalerweise auf dem Markt angeboten wird. als 

Visionär, Pionier, stock-Picker und trendscout sind wir in der 

lage, uns die werte auszuwählen, die uns unsere eigenen 

researcher empfehlen. wir sind unabhängig und haben eine 

ganz besondere formel entwickelt. den getrennten invest-

mentprozess. das bedeutet, dass nicht unsere fondsmanager 

die Prüfung machen, ob eine aktie zukunftsfähig ist im sinne 

von Ethik, sozialem und Ökologie. das macht unser hausei-

genes research, und für Ökoworld ÖkoVisioN ClassiC 

trifft seit 20 jahren der unabhängige anlageausschuss die 

Entscheidung, welche aktien die Prüfung auf Ethik, soziales 

und Ökologie bestehen. unsere fondsmanager unter der 

führung von alexander Mozer wiederum sind erfahrene ka-

pitalmarktexperten, die ihr handwerk verstehen und einen 

beeindruckenden track-record vorweisen können. 

das jahr 2015 war für uns ein gutes jahr, in dem sich nicht 

nur unsere Ökoworld-aktie steil nach oben entwickelt hat. 

schon im halbjahresergebnis betrug der kräftige Überschuss 

nach steuern über 2,5 Mio. Eur und lag damit um rund 40% 

höher als im Vorjahr. insbesondere die positive Entwicklung 

der fondsvolumina unserer hauseigenen kapitalanlagegesell-

schaft Ökoworld luX s.a. haben uns ordentlich nach vorne 

gebracht. Zum 1. januar 2015 betrug das Gesamtvolumen der 

investmentfonds-Vertriebspalette rund 617 Mio. Eur. bis  

zum 30. juni 2015 wurde ein anstieg auf über 716 Mio. Eur 

und somit ein Plus von 99 Mio. Eur gemessen. somit ein 

mehr als dreifach so starkes wachstum im Vergleich zum Vor-

jahr. Zum 31. dezember 2015 pendelte sich das fondsvolu-

men ein bei 740 Mio. Eur assets under Management.

aktionäre aus. Eine gesteigerte und differenziertere auf-

merksamkeit und ein höherer bekanntheitsgrad bei den Pri-

vatkunden, Vertriebspartnern – insbesondere banken – und 

aktionären wurden erlangt. flankiert auch durch Mediaak-

tivitäten in Print- und onlinemedien. unter der kommunika-

tiven klammer „40 jahre Ökoworld“ wurde eine erhöhte 

aufmerksamkeit erzielt. die gegenüber dem Vorjahr fortlau-

fend intensivierte Pressearbeit erhöhte die bekanntheit in der 

Öffentlichkeit erneut. Ökoworld wurde in den Medien wei-

terhin gehandelt als der klare Gewinner einer positiven klima-

politik. und das schon seit vielen jahren und ohne das „kli-

magipfelwunder von Paris“. das liegt u. a. daran, dass es bei 

uns seit jeher in erster linie um Überlebenskriterien geht, die 

unser hauptmerkmal sind. die schwerpunkte unserer invest-

ments sind Gesundheit, Ernährung, wasserversorgung und  

bildung. auch die Erneuerbaren Energien, umweltfreundli-

che Mobilität, intelligente kommunikation und nachhaltiges 

bauwesen gehören dazu. ausschlaggebender beweggrund 

seitens unserer anlegerinnen und anleger – sei es für die 

Ökoworld-aktie oder den ÖkoVisioN-fonds – ist, im Vor-

feld immer zu überdenken: wie alt möchte ich werden, und 

wie erreiche ich das alter in einem bestmöglichen umfeld? 

Quasi bewusst als gesundes altersvergnügen. wir schließen 

dem folgend für unsere investments unternehmen aus, die 

das Menschsein behindern. dazu gehören – um nur einige 

zu nennen – atomkraft, Öl, die Chemieindustrie oder kon-

zerne, die z. b. sklaverei oder Menschenhandel tolerieren. 

bei Ökoworld ist verbindlich festgelegt, wo wir investieren 

und wo nicht. Entscheidend ist dabei vor allem, dass wir den 

Menschen in den Mittelpunkt stellen. daher sind für uns die 

begriffe Ethik, soziales und Ökologie so entscheidend. 

für viele große investmenthäuser sind Öko-fonds ein reines 

Zusatzgeschäft zu konventionellen fonds. Es ist aber nicht 
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2. Geschäftsbereiche

a) Kerngeschäftsbereich PK (Privatkundenvertrieb)

der Geschäftsbereich Pk (vormals k1), ist verantwortlich für 

die betreuung der Privatkunden aus der Zentrale in hilden 

durch überwiegend langjährig für die Ökoworld aG tätige 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. der Privatkundenvertrieb 

umfasst sämtliche tätigkeiten in der ethisch-ökologischen 

Vermögensberatung mit den schwerpunkten sparen, alters-

vorsorge, Vermögensaufbau und investment. diese Ge-

schäftstätigkeit ist fokussiert auf die kundenberatung und 

den Verkauf von investmentfonds und rentenversicherun-

gen. Eine wichtige rolle nimmt dabei der Vertrieb der ren-

tenversicherungsprodukte versirente, VErsi96, ÖkoViola 

und VErsikid ein, gleiches gilt natürlich auch für die direkt-

anlage in die investmentfonds-Palette der Ökoworld sowie 

dem NEw ENErGy fuNd. der Privatkundenvertrieb konnte 

mit seinen beraterinnen und beratern das gute Vorjahreser-

gebnis nicht erneut einstellen. im Vergleich zum Vorjahr liegt 

der Provisionsertrag mit 360 t-Eur (Vj. 462 t-Eur) deutlich 

mit rd. 21% unter dem Vorjahresumsatz und folgt damit dem  

allgemeinen trend der branche.

im berichtsjahr 2015 war die Zurückhaltung der kunden und 

interessenten vor langfristigen investitionsentscheidungen 

für altersvorsorge und investment weiterhin deutlich spür-

bar und wirkte sich entsprechend auch auf die Geschäfts-

entwicklung der Ökoworld aG aus. 

seit dem 1. september 2012 war der interimsmanager  

ludolph van hasselt Vorstandsmitglied der Ökoworld aG. 

Zum 30. april 2015 endete seine tätigkeit. herr van hasselts  

kernaufgabe und Erfolg war die weiterentwicklung des Pri-

vatkundenvertriebs – insbesondere in den bereichen lebens-

versicherung und investment. auch brachte er wertvolle 

Neuerungen im Prozessmanagement und kundenservice ein.  

seit 28 jahren ist ludolph van hasselt in international füh-

renden Markenunternehmen tätig. Er hat seine facettenrei-

che Erfahrung im Vertrieb mit der implementierung neuer 

konzepte und strategien erfolgreich zu Gunsten des aufbaus  

effizienterer Vertriebs- und organisationsstrukturen in der 

konzernzentrale in hilden eingesetzt. ludolph van hasselt 

hat in den vergangenen drei jahren sehr gute organisatori-

sche aufbauarbeit geleistet und neue prozessoptimierende 

strukturen installiert.

 

b) Kerngeschäftsbereich VM (Vermittler- u. Bankenvertrieb)

der Geschäftsbereich VM (vormals k2) beinhaltet die auf- 

lage, das Management und den Vertrieb von investment-

fonds, deren investitionsziele auf ethischen anspruch, sozi-

alverträglichkeit und ökologische kriterien geprüft wurden. 

dies erfolgt hinsichtlich auflage und Management in ko-

operation mit der tochtergesellschaft Ökoworld luX s.a.,  

luxemburg, und hinsichtlich des Vertriebs in kooperation mit 

der tochtergesellschaft Ökoworld luX s.a. repräsentanz 

Gmbh, hilden. 

im abgelaufenen Geschäftsjahr wurde der strategische auf- 

und ausbau beider tochtergesellschaften planmäßig weiter 

fortgesetzt unter der leitung von Michael s. duesberg, Mit-

glied des Vorstands der Ökoworld aG, der darüber hinaus 

die Verantwortung des Ökoworld-fondsmanagements und 

des sustainability-research der in luxemburg ansässigen ka-

pitalanlagengesellschaft Ökoworld luX s.a. trägt.

das jahr 2015 war für den kerngeschäftsbereich VM, den 

Vermittlervertrieb, überwiegend ein gutes. das Portfolio 

Management konnte eine hohe Performance bei den fonds 

erzielen, so dass der Vertrieb mit starken argumenten auf-
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warten konnte. das sustainability research hatte hierzu ein 

sowohl qualitativ wie auch mengenmäßig hervorragendes 

universum zur Verfügung gestellt. der Vertrieb konnte wei-

terhin durch die Einführung von ‘sales systematics‘, einer 

neuen systematik in der betreuung der key account kunden, 

und dem ausbau der Vertriebssoftware weitere Erfolge,  

insbesondere im bankenvertrieb erzielen. 

die anteile in allen Ökoworld-fonds sind im jahr 2015  

um 484.668 stücke gestiegen. diese steigerung entspricht 

10,58% im Vergleich zum Vorjahr. beim NEw ENErGy 

fuNd ist die anzahl der anteile um -11,93% gesunken. Zum  

31. dezember 2015 betrug das Gesamtvolumen aller von 

Ökoworld aG/Ökoworld luX s.a. konzipierten und ex-

klusiv vertriebenen investmentfonds 740 Mio. Eur (davon  

675 Mio. Eur in allen Ökoworld fonds). dies entspricht 

einer steigerung des Volumens um 123 Mio. Eur gegenüber 

dem Vorjahr 2014. der Vertrieb des Geschäftsbereichs VM  

war – unverändert gegenüber dem Vorjahr – bis september 

2015 aufgestellt wie folgt:

Das Geschäftsfeld a)

hat sich unter der Verantwortung von Michael duesberg und 

dem Geschäftsführer der Ökoworld luX s.a. repräsentanz 

Gmbh, hilden, ralph Prudent, sowie einem Vertriebsdirektor 

auf den Geschäftsbereich „institutionelles Geschäft“ aus-

gerichtet.

Das Geschäftsfeld b) 

hat sich unter der Verantwortung von Michael duesberg mit 

dem Geschäftsführer der Ökoworld luX s.a. repräsentanz  

Gmbh, Michael wedekind, und zwei Vertriebsdirektoren  

verstärkt auf das Geschäftsfeld „retail“ konzentriert.

Das Geschäftsfeld c)

hat sich unter der Verantwortung von alfred Platow mit einem 

Vertriebsdirektor und weiteren personellen ressourcen stär-

ker auf das Geschäftsfeld „fondsgebundene lebensversiche-

rung“ ausgerichtet.

Michael wedekind und ralph Prudent brachen im laufe des 

berichtsjahres 2015 auf zu neuen beruflichen ufern. in aller 

konsequenz wurde nun im nächsten schritt die vertriebliche 

ausrichtung mit einer starken fokussierung auf die Experti-

se des fondsmanagements weiterentwickelt. denn seit dem  

15. september 2015 übernimmt senior Portfoliomanager fe-

lix schnella im hause Ökoworld die funktion des leiters 

des institutionellen Vertriebes. beim ausbau des segmentes 

wird er insbesondere unterstützt von den Vertriebsdirektoren  

andreas falkner und dieter wawrzinek sowie von Marc  

ollinger, Portfoliomanagement & sales. felix schnella bleibt 

zusätzlich als senior Portfoliomanager Mitglied des Portfolio-

managements in luxemburg. sein arbeitsschwerpunkt wird in  

Zukunft auf der Verwaltung der gemischten Mandate sowie auf  

dem portfoliomanagementnahen Vertrieb liegen. dadurch 

soll die erfolgreiche Entwicklung der fondspalette fortgesetzt 

werden. felix schnella bringt als diplom-Volkswirt bereits  

seit april 2010 seine fundierten Erfahrungen und analytischen  

fähigkeiten in das Portfoliomanagement von Ökoworld ein.  

seine hohe Vertriebsaffinität, seine exzellenten fachlichen 

Qualifikationen und seine hervorragende Vernetzung im 

Markt führen zur ausweitung seines aufgabengebietes. 

Vor seinem Einstieg bei Ökoworld war felix schnella über 

9 jahre bei allianz Global investors als Portfoliomanager tä-

tig. seine schwerpunkte waren nachhaltige kapitalanlagen 

und aktiv gemanagte fonds. als Co-Manager unterstützte er 
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auch den bereich europäische hedge funds und high-alpha-

Mandate. 

felix schnella berichtet in seiner neuen funktion an 

Ökoworld-Vorstand Michael s. duesberg und als senior 

Portfoliomanager weiterhin an head of Portfoliomanage-

ment alexander Mozer.

3. Fonds der ÖKOWORLD – 

Entwicklung und Auszeichnungen Entwicklung

auch im berichtsjahr 2015 standen die globalen kapitalmärk-

te im Zeichen des geldpolitischen diskurses von Europäischer 

Zentralbank (EZb) und der amerikanischen federal reserve 

bank (fEd). denn während die fEd im hinblick auf ihren geld-

politischen kurs zum Ende des jahres 2014 verlauten ließ, 

dass die us-wirtschaft im neuen jahr robust genug sein müss-

te, um ihren fuß abermals vom geldpolitischen Gaspedal zu 

nehmen, vollzog sich im Euroraum eine konträre Entwicklung 

seitens der währungshüter. die EZb ließ durchblicken, dass 

sie bereit sei durch weitere quantitative lockerungsmaßnah-

men auf das geldpolitische Gaspedal zu drücken. diese kont-

räre geldpolitische Entwicklung beider Zentralbanken ließ die 

Notierungen an den europäischen aktienmärkten relativ zu 

den nordamerikanischen Vergleichsindizes überproportional 

ansteigen. durch das absehbare Zinsgefälle zwischen dem 

Euroraum und dem usd-währungsraum wurde im selben 

Zeitraum die europäische Gemeinschaftswährung deutlich 

abgewertet. diese Entwicklung sollte weitreichende folgen 

für die nationale Geldpolitik der schweizer Notenbank (sNb) 

nach sich ziehen, da sich diese seit september 2011 verpflich-

tet hatte, einen festgelegten Mindestkurs gegenüber dem 

Euro zu verteidigen.

die sNb stand mit ihrer Geldpolitik vor einer schier unlös-

baren aufgabe, so dass sie zur aufgabe der frankendecke-

lung gegenüber der europäischen Gemeinschaftswährung 

gezwungen wurde. infolge dieser Verkettungen wurde der 

ohnehin überbewertete schweizer franken abermals auf-

gewertet, entsprechend gedämpft verlief die konjunkturelle 

Entwicklung respektive die Nachfrage nach schweizerischen 

aktien in der folgeperiode. in den südlichen Peripherie-län-

dern Europas, allen voran in spanien, italien und Portugal, 

setzte einhergehend mit der fortgesetzten konjunkturellen 

belebung auch eine erfreuliche kapitalmarktentwicklung 

ein. italienische, spanische als auch portugiesische aktien 

erfreuten sich großer beliebtheit. die risikoprämien an den 

bondmärkten erreichten historisch niedrige tiefststände, die 

investitionsneigung nahm auf breiter front nach jahren der 

unsicherheit wieder deutlich fahrt auf. in asien profitierten 

japanische aktien weiterhin von der aussicht auf fortführung 

der expansiven Geldpolitik sowie vermehrten anzeichen einer 

konjunkturbelebung.

Ein völlig differenziertes konjunktur- und kapitalmarktbild 

zeichnete sich hingegen im reich der Mitte ab. während die 

laGEbEriCht  
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börsen in shanghai und hong-kong zur jahresmitte nahe 

ihrer allzeithöchststände notierten, verlor die chinesische 

konjunkturlokomotive im berichtszeitraum immer mehr an 

widerstandskraft. Eine schwache handelsbilanz, fallende 

Produzentenpreise sowie deutlich schwächere Einkaufsma-

nagerindizes rundeten das bild der lange Zeit befürchteten 

wachstumsabschwächung schließlich ab. Zur Mitte des jah-

res 2015 quittierten investoren diese starke divergenz zwi-

schen real- und finanzwirtschaft mit stattlichen kursrück-

gängen. Von da an standen auch die übrigen aktienmärkte 

im Zeichen globaler wachstumssorgen. unbeeindruckt von 

der kräftigen Erholung am amerikanischen immobilien- und 

arbeitsmarkt legten die us-börsennotierungen im sog dieser 

aufkeimenden Verunsicherung den rückwärtsgang ein. die 

europäischen aktiennotierungen konnten sich den globalen 

wachstumsrisiken genauso wenig entziehen und nahmen in 

den hitzigen hochsommermonaten per saldo ebenfalls deut-

lich ab. als antwort auf die globalen wachstumssorgen hat 

die fEd auf ihrer letzten sitzung Mitte september 2015 die 

leitzinsen unverändert nahe der Nulllinie belassen und ex-

plizit auf die risiken für die globale wirtschaft hingewiesen. 

schützenhilfe bekam die fEd wenige wochen später von den 

kollegen aus frankfurt. die EZb ließ nämlich durchblicken, 

dass sie ihr bis september 2016 laufendes kaufprogramm je-

derzeit im hinblick auf Größe, Zusammensetzung und dauer 

anpassen könne. diese geldpolitischen signale sorgten für 

große Erleichterung an den globalen kapitalmärkten. die glo-

balen aktiennotierungen nahmen erneut deutlich fahrt auf. 

in diesem sehr volatilen Marktumfeld investierte das fonds-

management der Ökoworld luX s.a. in ein ausgewogenes 

Portfolio aus internationalen nachhaltig wirtschaftenden un-

ternehmen, welche unter fundamentalen finanzwirtschaftli-

chen Gesichtspunkten besonders überzeugen konnten. aus 

diesem bewährten stock-Picking-ansatz ergaben sich anla-

geschwerpunkte insbesondere in titeln aus den branchen 

Gesundheitswesen, nachhaltiges bauwesen, Energieeffizi-

enz sowie der informationstechnologie. Erhebliche Engage-

ments wurden außerdem in unternehmen aus den sektoren 

Nachhaltiger konsum/fair trade sowie erneuerbare Energien 

eingegangen. die höchsten Performancebeiträge entfielen 

wiederum auf die sektoren Gesundheitswesen sowie in-

formationstechnologie und nachhaltiger konsum/fair trade. 

Einzig anlagen in den bereichen bildung und wasserversor-

gung lieferten leicht negative Performancebeiträge. aus der 

Einzeltitelauswahl ergaben sich anlageschwerpunkte in den 

regionen Europas, den usa sowie japan. in den schwellen-

ländern wurden mit blick auf die zunehmenden Volatilitäten 

einzelner regionen Engagements deutlich gegenüber dem 

Vorjahreszeitraum reduziert.

die fonds der Ökoworld als wesentlicher Vertriebsgegen-

stand in beiden Geschäftsbereichen haben sich im berichts-

jahr 2015 wie folgt entwickelt:

ÖKOWORLD ÖKOVISION CLASSIC

dEr klassikEr uNtEr dEN Öko-foNds ist einer der ältes-

ten und bekanntesten Öko-fonds und schaut auf eine lang-

jährige, erfolgreiche historie zurück. seit seiner auflegung im 

jahr 1996 steht er für konsequente Nachhaltigkeit. der fonds 

Ökoworld ÖkoVisioN ClassiC erwirtschaftete bis zum  

31. dezember 2015 ein Plus von 14,47% (Ökoworld Öko-

VisioN ClassiC C) bzw. 14,50% (Ökoworld ÖkoVisioN 

ClassiC a). Gutes klima in der wertentwicklung also. als  

entscheidende orientierungshilfe zur Energieeffizienz eines 

investmentfonds dient die klimabilanz. durch die investiti-

onen werden zwangsläufig auch treibhausgasemissionen 

mitfinanziert. in einer studie des schweizer unternehmens 

south Pole Group im auftrag der Verbraucherzentrale bre-

„kein vernünftiger Mensch ist  

gegen ,Öko‘, aber mich  

interessieren auch die renditen.“
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men wurde eben dieser klima-fußabdruck verschiedener 

investmentfonds unter die lupe genommen. die Ergebnis-

se der studie wurden dann im Verhältnis zum aktienindex 

MsCi world analysiert. unter anderem wurde hier auch der 

Ökoworld ÖkoVisioN ClassiC untersucht und konnte mit 

einem hervorragenden Ergebnis überzeugen. im Vergleich 

zum MsCi world wurden 73% weniger treibhausgasemissio-

nen verursacht.

Ökoworld ÖkoVisioN ClassiC wurde im jahr 2015 tEst-

siEGEr des ECofoNdstEst 6/2015. das ECoreporter.de-

test-Magazin initiierte einen großen fondsvergleich. im Ver-

gleich: 8 große nachhaltige investmentfonds. der im jahr 1996 

aufgelegte Ökoworld ÖkoVisioN ClassiC wurde zum test-

sieger gekürt und erhält das entsprechende siegel. darüber 

hinaus wurde der Ökoworld ÖkoVisioN ClassiC auch im 

berichtsjahr wieder in vielen bekannten Medien redaktionell 

positiv erwähnt. die in einer untersuchung der Verbraucher-

zentrale bremen bereits im august 2014 erlangen 100 Punkte 

im Vergleichstest mit 46 nachhaltigen investmentfonds ha-

ben auch im jahr 2015 positiven Nachhall erzeugt und sorgten 

für positive differenzierung im wachsenden Markt. 

ÖKOWORLD GROWING MARKETS 2.0

dEr foNds fÜr ZukuNftsfähiGE waChstuMsdyNaMik 

steht für investments in ausgewählte unternehmen in den 

Emerging Markets, die vorher von dem unternehmenseigenen 

Nachhaltigkeits-research auf ethischen anspruch, sozialver-

träglichkeit und ökologische kriterien geprüft wurden. der 

fonds Ökoworld GrowiNG MarkEts 2.0 erwirtschaftete 

bis zum 31. dezember 2015 ein Plus von 4,40% (C-tranche). 

für institutionelle anleger gibt es mit der d-tranche eine  

weitere anlageklasse (Mindestanlagesumme 5 Mio. Eur). 

in der d-tranche wurde zum 31. dezember 2015 eine Perfor-

mance von 5,42% erzielt.

der grüne schwellenländerfonds feierte am 17. september 

2015 seinen dritten Geburtstag. die ratingagentur Morning-

star verlieh Ökoworld GrowiNG MarkEts 2.0 als nach-

trägliches Geburtstagsgeschenk im oktober die 5 sterne. 

das Morningstar rating ist das Ergebnis eines transparenten 

bewertungsprozesses, dem die wertentwicklung, das risiko 

und die kosten eines investmentfonds zugrunde liegen. die 

monatlichen ratings basieren auf dem Vergleich von fonds 

innerhalb ihrer europaweiten kategorien. Morningstar be-

wertet alle in Europa zugelassenen fonds, die mindestens 

drei jahre alt sind und zu einer Vergleichsgruppe gehören, 

in der ein rating vergeben wird. das Gesicht der Emerging 

Markets hat sich deutlich verändert. Viele investoren haben 

diesen wandel jedoch nicht in ihren Portfolios gespiegelt 

und sind daher von der eher durchwachsenen Performance 

ihrer investments enttäuscht. hauptgrund ist die Zeitverzö-

gerung mit der traditionelle Emerging Market indizes wie der 

MsCi EM und die darauf ausgerichteten aktienfonds oder 

indexzertifikate die Veränderungen würdigen. Es lohnt sich 

jedoch Mut aufzubringen und neue wege einzuschlagen. das 

fondsmanagement der Ökoworld agiert als stockpicker 

und investiert als trendscout frei von jeglicher benchmark. 

dabei werden viele unterbewertete aktien gefunden, die 

ein enormes wachstumspotenzial aufweisen. diese werden 

von den traditionellen referenzindizes zumeist noch nicht 

ausreichend berücksichtigt. die Masse der investoren setzt  

auf große benchmark-werte, meist kaum wachsende staats-

betriebe. diese machen dem anleger mangels dynamik und 

Perspektive wenig freude. unser schwellenländerfonds 

hingegen war seit auflage trotz der auch in 2015 erfolgten 

harten Marktkorrekturen gut aufgestellt. Eine besonders  
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erfolgreiche Präsenz in den Medien steigerte im jahr 2015 

deutlich den bekanntheitsgrad unseres schwellenländer-

fonds. Ökoworld etabliert damit einen Gegentrend, denn 

generell halten sich die anleger eher von den Emerging Mar-

kets fern. das Ergebnis des Ökoworld GrowiNG MarkEts 

2.0 kann also mit fug und recht als ein gutes in schwierigen 

Zeiten bezeichnet werden.

 

ÖKOWORLD ÖKOTRUST 

als „superfonds“ investiert der dyNaMisChE MisChfoNds 

iN dEr VErMÖGENsVErwaltuNG in wertpapiere mit einer 

definierten, nachhaltigen anlagepolitik. 

 

das Ziel ist es, mit diesem fonds den kunden eine komforta-

ble lösung zur erfolgreichen Vermögensbildung anzubieten: 

ein „balanced-Produkt“. das fondsmanagement investiert 

dafür nicht nur in vielversprechende anlagemöglichkeiten 

im aktienbereich, sondern sondiert auch die Märkte anderer  

asset-klassen, beispielsweise von anleihen. das Portfolio 

bietet so eine attraktive Mischung aus sicherheitsorien-

tierten anlagen zum werterhalt kombiniert mit Positionen, 

die überdurchschnittliche Ertragschancen haben. der fonds 

Ökoworld Ökotrust erwirtschaftete bis zum 31. dezember 

2015 ein Plus von 1,28%. 

ÖKOWORLD ÖKOVISION GARANT 20

der Öko-foNds Mit 100-%iGEr kaPitalGaraNtiE ist ein 

laufzeitgebundener Mischfonds, der je nach Marktgege-

benheiten aktiv in die anlageklassen aktien und anleihen 

investiert. die staats- und unternehmensanleihen erfüllen 

strenge ökologische, soziale und ethische kriterien und anfor-

derungen an die bonität. der fonds Ökoworld ÖkoVisioN  

GaraNt 20 erwirtschaftete bis zum 31. dezember 2015 ein 

leichtes Minus von 0,88%.

ÖKOWORLD KLIMA

dEr koNsEQuENtE kliMasChutZfoNds fÜr MEhr Zu-

kuNft reagiert auf die durch den klimawandel bedingten 

weltweiten herausforderungen. Mit dem fonds nutzt der  

anleger die investmentchancen, auf unternehmen zu setzen, 

die Produkte und technologien anbieten oder einsetzen, mit 

deren hilfe dem klimawandel begegnet werden kann. der 

fonds Ökoworld kliMa erwirtschaftete bis zum 31. dezem-

ber 2015 ein Plus von 15,39%. 

auch dieser fonds wurde im „klimagipfeljahr 2015“ mehrfach 

in den Medien erwähnt in der unabhängigen berichterstat-

tung.

ÖKWORLD WATER FOR LIFE

der GlobalE wassErfoNds fÜr ZukuNftsfähiGE  

lÖsuNGEN ist der erste themenfonds, der sich in einer der-

art nachhaltigen art und weise mit der globalen wasserver- 

sorgung beschäftigt. der fonds Ökoworld watEr for 

lifE erwirtschaftete bis zum 31. dezember 2015 ein Plus von 

3,64%. 

bei der beobachtung und bewertung der weiteren Entwick-

lung im wasser- bzw. klimasektor und bei der Einschätzung 

von Produkten und technologien wird Ökoworld für die 

fonds Ökoworld watEr for lifE und Ökoworld kliMa 

durch einen dreiköpfigen wissenschaftlichen fachbeirat un-

terstützt, der den klimagipfel von Paris im rückspiegel positiv 

bewertet. aus sicht der Experten war die weltklimakonferenz 

in Paris ein Erfolg. Es ist als ein klares und positives signal  

zu werten, dass die staatengemeinschaft es geschafft 

hat, sich in Paris auf ein gemeinsames klimaabkommen zu  

verständigen. so wurde das Ziel bestätigt, deutlich unter  

2°C Erderwärmung zu bleiben, besser sogar unter 1,5°C.  
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auch dass bis Mitte der zweiten hälfte des jahrhunderts die 

Energieversorgung weltweit dekarbonisiert werden soll, ist 

ein wichtiger schritt hin zur Erreichung der klimaziele. dekar-

bonisierung bedeutet (vereinfacht) den Verzicht auf fossile 

bzw. erweitert auf alle kohlenstoffhaltigen Primärenergie-

träger. die länder sollen alle fünf jahre neue berichte zum 

klimaschutz vorlegen und die Ergebnisse ihrer früheren Ziele 

überprüfen und darüber berichten. die frage ist nun, und das 

wird sich erst in den nächsten jahren zeigen, ob vom Pariser 

abkommen tatsächlich eine signalwirkung ausgeht, die dazu 

führt, dass ernsthafte und ambitionierte schritte unternom-

men werden, um die vereinbarten Ziele zu erreichen. die Min-

derungsankündigungen, bezogen auf die Co2-Emissionen 

der einzelnen länder, die bisher auf dem tisch liegen, blei-

ben deutlich hinter den ambitionierten bekenntnissen zur 

dekarbonisierung zurück. aktuell sind wir vom Erreichen des  

2°C-Ziels weit entfernt. ohne deutlich größere anstrengun-

gen als die derzeit vorliegenden Co2-Minderungsankün-

digungen ist eine Erderwärmung um 3°C - 4°C bis zum Ende 

des jahrhunderts oder schon früher zu erwarten. dazu einige 

aktuelle Zahlen:

n die Erde hat sich bereits um ca. 1°C erwärmt.

n die jahre 2014 und 2015 waren die wärmsten jahre seit  

 beginn der temperaturaufzeichnungen.

n die Co2-konzentration in der atmosphäre lag 2015 i. d.  

 bei nahe 400 ppm (Parts per Million), rd. 40% (120 ppm) 

 höher als im jahr 1800 und mehr als 50 ppm über dem von 

 Experten als „sicher“ angenommenen wert von 350 ppm, 

 der 1988 (Gründung des weltklimarates iPCC) im Übrigen 

 bereits erreicht war.

die dekarbonisierung ist im wahrsten sinne eine jahrhun-

dertaufgabe, die allerdings desto schneller „erledigt“ werden 

muss, je schneller der anstieg der Co2-konzentration in der 

atmosphäre und die Erderwärmung fortschreiten. langfris-

tiges Ziel ist die klimaneutrale Versorgung mit Energie und 

kohlenstoffhaltigen rohstoffen. diese ist nur möglich, wenn 

kohlenstoffkreisläufe geschlossen werden. dekarbonisie-

rung bedeutet nicht nur den ausstieg aus der kohle-, Öl- 

und Gasverstromung, sondern auch das Ende der Verbren-

nungsmotoren und des heizens mit fossilen und, jedenfalls 

mittel- / langfristig, auch allen anderen kohlenstoffhaltigen 

brennstoffen. Experten sind derzeit damit beschäftigt zu 

errechnen, was der klimavertrag für deutschland (als Vor-

reiter beim klimaschutz) und nicht zuletzt für die industrie,  

z. b. die automobilindustrie, genauer bedeutet. während bei 

der stromerzeugung durch die förderung der Erneuerbaren 

Energien der richtige technologiepfad bereits beschritten 

wurde – trotz nach wie vor großer herausforderungen bei der 

umsetzung –, ist im Verkehrssektor der Nachholbedarf ge-

laGEbEriCht  
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waltig. die Ziele, die für diesen sektor in den letzten jahren 

festgelegt wurden, werden jedenfalls bis 2020 nicht erreicht. 

der wesentliche Grund dafür ist, dass die automobilindustrie 

zwar technisch effizientere Motoren entwickelt hat, die fahr-

zeuge jedoch zugleich immer komfortabler und schwerer ge-

worden sind, wodurch die Effizienzgewinne zunichte gemacht 

wurden. hinzu kommt das grundsätzliche festhalten am Ver 

brennungsmotor und am Vorrang der individualmobilität 

durch Politik und Gesellschaft. die folgen: unzureichende 

förderung öffentlicher Nahverkehrssysteme und des schie-

nenfernverkehrs, nur halbherzige förderung der Elektromo-

bilität. Neben weiteren änderungen bei technologiepfaden 

(z. b. im Verkehrssektor, s.o.) ist eine wichtige Voraussetzung 

für die dekarbonisierung das Ermöglichen von wirtschaft- 

lichem wachstum bei gleichbleibendem bzw. b.a.w. sinken- 

dem Energie- und rohstoffverbrauch. bei der Entkopplung 

(wachstum, Energie- und ressourcenverbrauch) geht es um 

folgende wichtige themen:

n kreislaufwirtschaft: Materialeinsparung, langlebigkeit  

 von Produkten, recycling

n Energieeffizienzsteigerungen insb. durch intelligente  

 systemsteuerung (informations- und kommunikations- 

 technologien)

n neue Materialien und neue wege der Materialerzeugung.

Materialeinsparungen bei herstellungsprozessen, eine län-

gere lebensdauer von Produkten und das recycling von 

Materialien sind wesentliche Voraussetzungen für Energie-

einsparungen, da rohstoffabbau und -verarbeitung zu den 

energieintensivsten industriellen Prozessen gehören. bei-

spiele: Erzeugung und Verarbeitung von stahl, aluminium, 

kupfer und anderen industriemetallen, herstellung von Glas, 

herstellung von kunststoffen. das Potenzial, Energieeffi-

zienzsteigerungen durch den Einsatz von informations- und 

kommunikationstechnologien (ikt) zu erzielen, wurde erst 

nach und nach erkannt. durch die intensivere Nutzung von 

ikt könnte der Energieverbrauch in deutschland um mehr als 

20% gesenkt werden, wobei die höchsten Einsparpotenzia-

le im transportsektor, im Gebäudesektor und bei der steue-

rung von Elektromotoren liegen. Es gibt zahlreiche beispiele 

für neue Materialien und neue wege der Materialerzeugung. 

seit längerem ist die herstellung von Grundbausteinen für 

Chemie- und Pharmaprodukte aus nachwachsenden roh- 

stoffen in der Erforschung, z. t. schon in der Erprobung. um 

dem Problem der flächennutzungskonkurrenz (Nahrungs-

mittel) zu begegnen, werden aktuell die Möglichkeiten aus-

gelotet, die algen-bioraffinerien bieten können (algen als 

rohstoffbasis). Ein beispiel aus einem ganz anderen bereich 

ist die Nutzung von bauschutt (Mauerwerkbruch) für die her-

stellung hochwertiger neuer baustoffe. dies würde nicht nur 

zu Materialeinsparungen führen, sondern unmittelbar auch 

zu einer erheblichen Verringerung von Energieverbrauch und 

treibhausgasemissionen in diesem sektor.

JSS Multilabel SICAV NEW ENERGY FUND 

(Fondsmanager Bank J. Safra Sarasin AG)

dEr foNds fÜr ENErGiEEffiZiENZ uNd ErNEuErbarE  

ENErGiEN ist der erste europäische investmentfonds für 

Energieeffizienz und Erneuerbare Energien. der fonds 

wurde im jahr 2000 unter der Co-Promotorenstellung von 

Ökoworld aG aufgelegt. unter den aktieninvestments des 

NEw ENErGy fuNd finden sich die unternehmen, die mit 

den größten Ertragschancen an den Mega-Zukunftsmärkten 

Erneuerbare Energien und Energieeffizienz teilnehmen. 

der NEw ENErGy fuNd erwirtschaftete bis zum 31. dezem-

ber 2015 ein Plus von 9,92%. 
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4. Ertragslage

im abgelaufenen Geschäftsjahr setzten sich die positiven 

trends der zweiten Geschäftsjahreshälfte 2014 weiter fort. 

hierdurch steigerten sich die umsatzerlöse von 9,8 Mio. Eur 

im Vorjahr auf nunmehr 11,4 Mio. Eur in 2015. dies entspricht 

einer steigerung von ca. 16 %.

im Geschäftsbereich der Versicherungsvermittlung ist der 

umsatz von t-Eur 1.477 um t-Eur 134 auf t-Eur 1.343 ge-

sunken. das entspricht einem Minderumsatz von 9%. dieser 

resultiert im wesentlichen aus niedrigeren abschlusspro-

visionen und dort speziell aus dem bereich der lebensver-

sicherungen, während sich die bestandsprovisionen dieses 

bereichs überwiegend stabil und die dynamikprovisionen nur 

leicht rückläufig gegenüber dem Vorjahr zeigten.

Provisionen aus Neuabschlüssen im bereich der krankenver-

sicherungen haben abgenommen, dies ist jedoch aufgrund 

des geringen Ergebnisbeitrag mit nur 5% am Neugeschäft 

ohne maßgeblichen Einfluss. das bestandsgeschäft ist nahe-

zu unverändert geblieben.

das Neugeschäft mit sachversicherungen, ebenso wie das 

bestandsgeschäft, ist gegenüber dem Vorjahr nahezu stabil.

 

im Geschäftsbereich der kapitalanlagenvermittlung ist der 

umsatz von 8,4 Mio. Eur um 1,7 Mio. Eur auf 10,1 Mio. Eur 

gestiegen und konnte so erneut den anstieg des jahres 2014 

wiederholen. das entspricht einer steigerungsrate von 21%.

die abschlussprovisionen aus dem bereich der kapitalanla-

genvermittlung sind von t-Eur 76 um t-Eur 93 auf t-Eur 169 

gestiegen. die bestandsprovisionen verzeichnen eine Erhö-

hung um t-Eur 10 auf t-Eur 125.

im Geschäftsjahr 2015 wurden Performance fees in höhe von 

insgesamt t-Eur 3.410 erwirtschaftet. dies entspricht ge-

genüber den im Geschäftsjahr 2014 verbuchten Performance 

fees in höhe von t-Eur 2.057 eine weitere steigerung um 

66%. die immer neuen börsenhöchststände sind für diese 

positive Entwicklung maßgebend; der anteil der guten Ma-

nagementleistung unserer tochtergesellschaft in luxemburg 

ist hier neben der allgemeinen kursrallye an den Märkten  

zu würdigen. 

die Provisionen aus der konzeptionierung und Vermittlung 

von kapitalanlagen konnten in 2015 auf t-Eur 5.522 gestei-

gert werden (Vj. t-Eur 5.245). Neben den insgesamt hohen 

börsenständen zeichnet erfolgreiche Vertriebsarbeit mit in 

der folge Nettozuflüssen in die fonds hierfür verantwortlich. 

die sonstigen betrieblichen Erträge sind von 0,5 Mio. Eur 

im Vorjahr um 0,8 Mio. Eur angestiegen auf 1,3 Mio. Eur  

im berichtsjahr. ursächlich hierfür ist die realisierung von 

Veräußerungsgewinnen in höhe von insgesamt 0,8 Mio. Eur 

aus dem Verkauf einer beteiligung sowie dem Verkauf von 

wertpapieren des anlagevermögens.

die übrigen unter den sonstigen betrieblichen Erträgen  

erfassten Posten betreffen im wesentlichen kostenerstat- 

tungen im konzern sowie krankengeldzuschüsse, und blieben  

im Vergleich zum Vorjahr weitgehend unverändert.

die Gesamtleistung hat sich insgesamt von t-Eur 10.324 

auf t-Eur 12.687 erhöht und spiegelt damit die sehr positive  

Entwicklung wider.

 

der Materialaufwand ist gegenüber dem Vorjahr entspre-

chend den um Performance fees bereinigten Provisionen 
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um 0,5 Mio. Eur auf nunmehr 4,4 Mio. Eur gestiegen. hier 

schlagen im wesentlichen konzerninterne Provisionsaufwen-

dungen zu buche. insoweit die steigerung auf der Erlösseite  

durch die erhöhten Performance fees bedingt ist, gibt es  

keine korrelation auf der aufwandsseite bei der weitergabe 

von Provisionen.

der Personalaufwand (t-Eur 2.026) ist gegenüber dem Vor-

jahr (t-Eur 2.088) um t-Eur 62 reduziert. Verschiedene  

aspekte kompensieren sich hier teilweise. Zwar wurde die 

Zahl der Mitarbeiter mit wirkung zur zweiten jahreshälfte 

2015 von 30 auf 23 reduziert, im Gegenzug jedoch erhöhten 

sich die Personalkosten durch entsprechende abfindungsver-

einbarungen sowie die Zahlung einer Erfolgsprämie, mit der 

sich der Vorstand bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

für die erfolgreiche Zusammenarbeit im jahr 2015 bedankte. 

die mit der Personalreduzierung verbundenen kosteneffekte 

werden somit erst im jahre 2016 voll wirksam werden.

die abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstän-

de und auf sachanlagen sind gegenüber dem Vorjahr um  

t-Eur 20 auf t-Eur 136 gestiegen, hier schlägt die abschrei-

bung auf einige immaterielle Vermögensgegenstände, über-

wiegend software-updates, zu buche. 

abschreibungen auf finanzanlagen und wertpapiere des um-

laufvermögens waren nicht vorzunehmen.

die sonstigen betrieblichen aufwendungen in höhe von  

t-Eur 1.455 sind gegenüber dem Vorjahr (t-Eur 1.349) leicht 

angestiegen. Neben Veranstaltungen und werbung zum 

40-jährigen firmenjubiläum musste insbesondere techni-

scher support im Zusammenhang mit dem austausch unse-

rer neuen serverlandschaft in anspruch genommen werden. 

die diesbezügliche hardware wurde, wie auch schon in der 

Vergangenheit, geleast.

das beteiligungsergebnis beinhaltet prinzipiell ausschüttun-

gen der tochtergesellschaften, insbesondere der Ökoworld 

luX s.a., wasserbillig. in 2015 wurden jedoch keine dividen-

den gezahlt (Vorjahr: t-Eur 843).

das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit beträgt 

t-Eur 4.680 gegenüber t-Eur 3.788 im Vorjahr. Es konnten 

insbesondere die Erträge der performance-abhängigen fees 

der Ökoworld-fonds verbessert werden, aber auch die be-

standsprovisionen aus der konzeptionierung und Vermittlung 

von kapitalanlagen gesteigert werden. unter berücksichti-

gung der außerordentlichen aufwendungen (t-Eur 45), die 

aus der erstmaligen anwendung der Vorschriften des bilanz-

modernisierungsgesetzes (bilMoG) resultieren, und dem 

steueraufwand (t-Eur 1.216) beträgt der jahresüberschuss 

des Geschäftsjahres 2015 t-Eur 3.418. Nach berücksich- 

tigung des Gewinnvortrags in höhe von t-Eur 848 beträgt  

der bilanzgewinn des Geschäftsjahres 2015 t-Eur 4.276.

 

5. Vermögens- und Finanzlage

die bilanzsumme der Ökoworld aG beträgt zum Ende des 

Geschäftsjahres 2015 t-Eur 19.555. die steigerung gegen-

über dem Vorjahr um t-Eur 551 ist auf der aktivseite im we-

sentlichen bedingt durch eine Zunahme an liquiden Mitteln 

(t-Eur +4.420), eine abnahme der forderungen gegen ver-

bundene unternehmen (t-Eur -2.631) sowie eine reduzie-

rung der finanzanlagen (t-Eur -1.274). auf der Passivseite 

korrelieren folgende Veränderungen: das Eigenkapital hat, 

unter berücksichtigung der rekorddividende für 2014, um  

t-Eur 493 zugenommen und ist nun mit t-Eur 13.806  
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ausgewiesen; die rückstellungen sind um t-Eur 859 ge-

stiegen auf t-Eur 5.016; die summe der Verbindlichkeiten 

hat gegenüber dem Vorjahr um t-Eur 805 abgenommen  

auf t-Eur562.

auf der aktivseite sind folgende Posten zu erläutern: die 

immateriellen Vermögensgegenstände beinhalten in der 

hauptsache das in 2014 fertig gestellte datenbankgestützte  

Managementinformationssystem für das sustainability  

research. dieser Vermögensgegenstand wird über einen  

Zeitraum von 10 jahren planmäßig abgeschrieben (aufwand 

p.a. t-Eur 56).

die finanzanlagen sind mit t-Eur 7.213 um t-Eur 1.274 nied-

riger ausgewiesen als im Vorjahr. dies ist im wesentlichen be-

dingt durch den Verkauf der beteiligung an der ÖkorENta aG 

sowie der Veräußerung der Growing Markets-fondsanteile. 

die unter den sonstigen ausleihungen ausgewiesenen an-

sprüche aus rückdeckungsversicherungen konnten bedingt 

durch kursgewinne um t-Eur 15 auf t-Eur 104 zugeschrieben 

werden. 

die im umlaufvermögen ausgewiesenen forderungen aus 

lieferungen und leistungen sind gegenüber dem Vorjahr na-

hezu unverändert. die forderungen gegen verbundene unter-

nehmen sind, bedingt durch die zur jahreswende 2014/2015 

noch zur Zahlung ausstehenden Performance fees für 2014, 

mit t-Eur 2.631 niedriger ausgewiesen und betragen zum 

stichtag t-Eur 4.684.

das kurzfristig verfügbare barvermögen beträgt zum bilanz-

stichtag t-Eur 6.406 (Vorjahr t-Eur 1.986). 

auf der Passivseite wird ein Eigenkapital unter berücksichti-

gung der Gewinnausschüttung (t-Eur 2.926), der Gewinnvor-

trages (t-Eur 848) sowie des jahresüberschusses (t-Eur 3.419) 

in höhe von t-Eur 13.806 (Vorjahr: t-Eur 13.313) ausgewiesen. 

bei gegenüber dem Vorjahr leicht gestiegener bilanzsumme 

verbleibt die Eigenkapitalquote kaum verändert bei rund 70%. 

die rückstellungen für Pensionen sind gegenüber dem  

Vorjahr um t-Eur 29 gestiegen und damit nur unwesentlich 

verändert.

hinsichtlich des starken anstiegs der steuerrückstellungen 

ist zu erwähnen, dass das jahresergebnis des Vorjahres teil-

weise noch mit vorhandenen Verlustvorträgen verrechnet 

werden konnte, während das jahresergebnis des berichts-

jahres aufgrund aufgebrauchter steuerlicher Verlustvorträge 

vollständig zur steuerberechnung herangezogen, und neben 

den bereits geleisteten Vorauszahlungen eine steuerrückstel-

lung für 2015 i.h.v. insgesamt t-Eur 1.011 eingestellt wurde.

für ungewisse Verbindlichkeiten bestehen rückstellungen  

in höhe von t-Eur 269, dies entspricht einer reduzierung  

gegenüber dem Vorjahr um t-Eur 149. auch im Geschäftsjahr 

laGEbEriCht  
fÜr das GEsChäftsjahr 2015

„,Gewinn mit sinn‘  

heißt nicht nur so 

ökologisch wie nötig, 

sondern auch so 

ökonomisch wie möglich.“
 
Frank Kittel  
senior-berater  
der Ökoworld aG
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2015 sind keine Gründe ersichtlich, die wesentliche inan-

spruchnahmen in größerer höhe annehmen lassen, so dass 

keine stärkere Vorsorge für dem Grunde oder der höhe nach 

ungewisse Verbindlichkeiten getroffen werden musste.

der Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten ist gegenüber dem 

Vorjahr um t-Eur 806 auf t-Eur 561 gesunken. der rück- 

gang resultiert mit t-Eur 634 aus Verbindlichkeiten gegen-

über verbundenen unternehmen, mit t-Eur 111 aus dem lauf-

zeitende zur bildung von stornoreserven sowie mit t-Eur 71 

aus den sonstigen Verbindlichkeiten. 

das gesamte fremdkapital beträgt t-Eur 5.578 gegenüber  

t-Eur 5.691 im Vorjahr. der anteil des langfristigen fremdka-

pitals beträgt t-Eur 3.269 (Vorjahr: t-Eur 3.238). für einen 

im jahr 2014 erhaltenen Mieterkostenzuschuss im Zusam-

menhang mit dem firmenumzug wurde ein passivischer 

rechnungsabgrenzungsposten in höhe von t-Eur 171 (Vor-

jahr: t-Eur 166) gebildet, der über die Mietdauer ertragswirk-

sam aufgelöst wird.

6. Cash-Flow

im Geschäftsjahr 2015 erzielte die Ökoworld aG einen 

positiven Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit in  

höhe von t-Eur 5.404 (Vorjahr: t-Eur 2.718). Neben dem  

Periodenergebnis war vor allem der abbau der forderungen  

im Verbundbereich für diesen Mittelzufluss ausschlagge- 

bend. der Cash flow aus der investitionstätigkeit i.h.v.  

t-Eur 1.942 wurde erzielt durch die Veräußerung einer  

beteiligung sowie dem Verkauf von wertpapieren des  

anlagevermögens. der Cash flow aus der finanzierungstätig- 

keit i.h.v. t-Eur -2.926 beinhaltet ausschließlich die im  

laufe des Geschäftsjahres 2015 an unsere aktionäre aus- 

gezahlte dividende für das Geschäftsjahr 2014. insgesamt  

erhöhte sich der finanzmittelbestand im Vorjahresvergleich 

um t-Eur 4.420 von t-Eur 1.986 auf t-Eur 6.404.

 

iii. iNVEstitioNEN

 

im Geschäftsjahr 2015 hat die Gesellschaft insgesamt einen  

betrag in höhe von t-Euro 12 in die immateriellen Vermö-

gensgegenstände investiert. hierbei handelt es sich um  

softwareergänzungen zur Netzwerk-Virtualisierung. 

im bereich der betriebs- und Geschäftsausstattung wurden 

lediglich kleinere Ersatzinvestitionen i.h.v. t-Euro 30 im  

Zusammenhang mit dem austausch der serverlandschaft zur 

jahresmitte 2015 getätigt, die neuen server selbst wurden 

geleast.

iV. PErsoNal

 

am 31. dezember 2015 beschäftigte die Ökoworld aG ins-

gesamt 23 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. davon sind 12 

Personen in teilzeit beschäftigt. Zum stichtag befand sich 

eine Mitarbeiterin in Elternzeit. dieser außerordentlich hohe 

anteil von teilzeitkräften verdeutlicht die modernen und flexi-

blen arbeitszeitmodelle bei der Ökoworld aG.

in 2015 lag der besondere schwerpunkt der Personalarbeit in 

der restrukturierung des Privatkundenvertriebs, um diesen 

Geschäftsbereich den aktuellen Gegebenheiten anzupassen 

und für die Zukunft tragfähig zu gestalten.

der Vorstand dankt allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 

die mit ihrem hochmotivierten und professionellen Einsatz 

einen ganz entscheidenden beitrag zu unserem unterneh-

mensergebnis geleistet haben.

laGEbEriCht  
fÜr das GEsChäftsjahr 2015
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V. GEsaMtaussaGE  

 ZuM GEsChäftsVErlauf 2015

 

im Geschäftsjahr 2015 hat Ökoworld aG wieder ein gutes 

Gesamtergebnis erwirtschaftet. die gegenüber dem Vorjahr 

leichten defizite im Geschäftsbereich Pk konnten durch deut-

lich verbesserte umsätze im Geschäftsbereich VM überkom-

pensiert werden. dass dies auch einem günstigen börsen-

klima zu verdanken war, schmälert nicht die leistungen der 

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. das Ergebnis der gewöhn-

lichen Geschäftstätigkeit konnte von Mio. Eur 3,8 auf Mio. 

Eur 4,3 gesteigert werden. damit wurden unsere im Vorjahr 

getätigten Prognosen bei weitem erfüllt.

 

Vi. NaChhaltiGkEit

 

wir gestalten Zukunft anders. wir bieten lösungen für Ver-

mögensaufbau, altersvorsorge und investment. rentenver-

sicherungen und investmentfonds, deren investitionsziele 

von unabhängigen Experten auf ethischen anspruch, sozial-

verträglichkeit und ökologische kriterien geprüft wurden. 

 

auf der Grundlage der satzung hat sich die Ökoworld aG  

verpflichtet, mit ihrem unternehmerischen handeln zu einer 

wirtschaftlich stabilen, ethisch-ökologisch verantwortlichen 

und sozial gerechten gesellschaftlichen Entwicklung beizu-

tragen. das wirtschaftsprinzip Nachhaltigkeit verstehen wir 

seit jeher in einem umfassenden sinne als ökologische, so-

ziale und ökonomische bedingung und Verantwortung, um 

unser aller Zukunftsfähigkeit zu sichern. dieser aspekt bil-

det eine maßgebliche Verpflichtung bei der Produktauswahl 

im bereich Pk (Privatkundenvertrieb) und dem zweigeteilten 

investmentprozess für die fondskonzeption im bereich VM 

(hauseigene kapitalanlagegesellschaft, banken- und Vermitt-

lervertrieb). durch eine konstante und strenge Vorgehens- 

weise sorgen wir für die Grundlage für eine nachhaltige,  

transparente und überzeugende Positionierung am Markt. 

aufgrund dieser glaubwürdigen und nachprüfbaren Ge-

schäftstätigkeit wird Ökoworld auch von der Presse als 

„Pionier“ beschrieben, der für „Gewinn mit sinn“, „Ökono-

mie mit Ökologie“ und „Zukunftsfähigkeit“ steht. für unsere 

kunden wird über den ethisch-ökonomischen Nutzen hinaus, 

wann immer möglich und sinnvoll, ein zusätzlicher inhaltli-

cher Nutzen als „doppelte rendite“ generiert, der dem ge-

steigerten Verlangen nach einer „nachhaltig sinnvollen“ an-

lage mit einem reinen Gewissen rechnung trägt. 

 

das Gebot der Nachhaltigkeit, die Verpflichtung sich sozial 

und ethisch-ökologisch vorbildlich zu verhalten, hinterlässt in 

vielen unternehmensbereichen seine spuren. schwerpunkte,  

die auch im berichtsjahr 2015 fortgeführt wurden, waren  

u. a. die kontinuierliche optimierung der Papierverwendung 

sowie die effizientere wasser- und stromversorgung. auch in 

der Personalpolitik, die langfristige beschäftigungsverhält-

nisse mit viel Mitgestaltungsspielraum anstrebt, setzen wir 

auf das Prinzip der Nachhaltigkeit und Zukunftsfähigkeit, ins-

besondere der Mitbestimmung und Gruppenarbeit. 

in der it werden kontinuierlich hohe anstrengungen zur Ener-

gieeinsparung vorgenommen. 2014 war in dieser hinsicht  

bereits ein sehr ereignisreiches und konstruktives jahr, in 

dem alle server und dienste komplett virtualisiert wur-

den. im jahr 2015 hat sich dieser schritt weiter bewährt. 

als größeres it-Projekt stand im berichtsjahr 2015 ne-

ben dem daily business der serveraustausch an. im rah-

men dessen wurden in der Zentrale in hilden sowohl das 

speichersystem als auch die server durch effizientere  

server ersetzt. in luxemburg wurde das speichersystem für 
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die backups durch ein effizienteres Modell ausgetauscht.  

darüber hinaus wurde ein alter server in luxemburg abge-

baut und durch einen jüngeren server aus hilden ersetzt. 

insgesamt stehen nun drei server zur Verfügung, von denen 

einer aktiv läuft. die zwei anderen server sind ausgeschaltet 

und werden im falle einen ausfalls aus der ferne hochgefah-

ren. sie laufen in einer art standby-Modus, was es der it er-

möglicht, den server bei bedarf von der ferne einzuschalten. 

hierdurch konnte eine art Notfallrechenzentrum geschaffen 

werden. 

im jahr 2015 hat sich die vollvirtualisierte umgebung, die im 

jahr 2014 eingeführt wurde, sehr bewährt.

Vii. ChaNCEN- uNd risikobEriCht

Ökoworld aG schätzt ihre Chancen trotz unabweisbarer  

abhängigkeit von den Entwicklungen an den kapitalmärk-

ten auf Grund der strengen Nachhaltigkeitsorientierung des  

unternehmens positiv ein. dies betrifft sowohl unsere  

annahme, dass Zielunternehmen unserer investmentfonds 

sich stärker entwickeln, als dies für werte gilt, die Nachhal-

tigkeitsaspekte vernachlässigen, als auch für die annahme, 

dass unsere kunden und investoren ihrerseits den getätig- 

ten anlageentscheidungen eher verbunden bleiben.

die Übernahme von risiken geht immer mit unternehme-

rischem handeln einher. die Ökoworld aG ist, wie jedes 

andere unternehmen auch, sowohl branchenspezifischen 

als auch gesamtwirtschaftlichen risiken ausgesetzt. der 

Vorstand agiert risikobewusst und behandelt die risikokul-

tur im unternehmen basierend auf einem risikobewussten 

Verständnis der balance von risiko und Ertragspotenzial. 

Entscheidend ist dabei, in angemessenem umfang mit der 

identifizierung, der beurteilung und der steuerung von risi-

ken umzugehen. sämtliche Mitarbeiter sind instruiert, von  

ihnen erkannte risiken zu erfassen, dazu zu berichten und 

auch Maßnahmen der Gegensteuerung mit zu gestalten. dies 

ist ein ganz entscheidender bestandteil der strategie, inter-

nen risikofaktoren aktiv zu begegnen. 

die Ökoworld aG praktiziert ein zeitnahes operatives 

Ergebniscontrolling. dies ist die basis für sorgfältige und 

zugleich schnelle Vorstandsentscheidungen. hinsichtlich 

der liquidität der Ökoworld aG wird grundsätzlich streng  

darauf geachtet, ausreichend eigene liquidität vorzuhalten, 

um finanzielle unabhängigkeit zu gewährleisten und eine  

anderenfalls erforderliche kreditaufnahme vorrausschauend 

zu vermeiden. dem finanzwesen wird kontinuierlich eine 

hohe bedeutung beigemessen. wenn kapital investiert wird, 

erfolgt dies größtenteils in jederzeit liquidierbaren titeln mit 

grundsätzlich moderatem kursrisiko. 

im bereich it wird konsequent die strategie verfolgt, die der 

Verwendung von standardsoftware namhafter anbieter den 

Vorzug vor selbstentwickelten Programmen gibt. die it-sys-

teme werden vor unberechtigtem Zugriff durch Zugangs- und 

berechtigungskonzepte, einen umfangreichen Virenschutz 

und weitere sicherungsmaßnahmen geschützt. bei der da-

tensicherung hat die Ökoworld aG ihre tapes bereits im 

jahr 2012 durch ein festplatten-basiertes virtualisiertes  

datensicherungssystem von Netapp ersetzt. dieses wird an 

unserem standort in luxemburg betrieben unter Monitoring 

durch einen externen dienstleister. dies stellte somit auch 

im berichtsjahr 2015 die datensicherung auf eine sehr zuver-

lässige basis. Zusätzlich wurde in 2015 durch die it ein Not-

fallrechenzentrum installiert.
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im unternehmensbereich VM können negative Entwicklungen 

und krisen an den globalen kapitalmärkten und rückläufiger 

investorenzuspruch die Volumina der Ökoworld-fonds und 

des NEw ENErGy fuNds beeinträchtigen. infolgedessen 

würden Erträge aus den Verwaltungsgebühren reduziert und 

die Erzielbarkeit von Performance fees negativ beeinflusst. 

soweit sich dieses risiko durch negative kursverläufe rea-

lisiert, ist das fondsmanagement in der tochtergesellschaft 

Ökoworld luX s.a. angehalten, alle techniken und hand-

lungsalternativen zur risikoreduzierung einzusetzen, soweit 

diese den Nachhaltigkeitscharakter unserer fonds nicht be-

schädigen. fondsmanagement ist auch risikomanagement. 

jederzeit besteht das risiko, dass investoren anteile zu-

rückgeben. soweit aufgrund marktbedingt schlechter kurs-

entwicklung anteilsverkäufe zu befürchten stehen, kann 

Ökoworld – wie in den vergangenen Marktkrisen mehrfach 

bewährt – auf die stärkere bindung und das Vertrauen von 

nachhaltigkeitsorientierten anlegern setzen. hinzu kommt 

die bestandsstabilität aufgrund von Mittelzuflüssen, die aus 

fondsbezogenen Versicherungsprodukten wie VErsilifE 

und VErsirENtE zurückzuführen sind. diese Vertriebsform 

wird kontinuierlich, aktiv und systematisch vorangetrieben. 

darüber hinaus wird durch die Vertriebsaktivitäten der toch-

tergesellschaft Ökoworld luX s.a. repräsentanz Gmbh 

kontinuierlich daran gearbeitet, investoren für unsere in-

vestmentfonds und deren Vermittler zu gewinnen und diese 

hervorragend zu betreuen, wodurch die bestandsstabilität 

unterstützt werden soll. dennoch ist das risiko von anteils-

verkäufen und kurseinbrüchen nie auszuschließen. 

durch die getätigten investitionen in finanzanlagen mit  

unmittelbarer oder mittelbarer börsenabhängigkeit be-

steht ein grundsätzliches kursrisiko für die Ökoworld aG.  

laGEbEriCht  
fÜr das GEsChäftsjahr 2015

„Viele investieren in 

unternehmen,  

die Gewinne damit 

erzielen, an dem ast  

zu sägen, auf dem 

wir sitzen. hier eine 

alternative zu bieten, ist 

unsere aufgabe.“
 
Sebastian Pitsch  
it- Mitarbeiter 
der Ökoworld aG

rechtlichen risiken wird hausintern durch flankierung aller 

Geschäftsprozesse in beiden Geschäftsbereichen seitens der 

rechtsabteilung begegnet. diese koordiniert zugleich, wenn 

notwendig, die Einbindung von externen rechtsanwälten. 

die Ökoworld aG beobachtet kontinuierlich die externen 

markt- und branchenbezogenen faktoren, die Einfluss auf un-

sere Geschäftsmodelle nehmen können. soweit sich diese, 

aus dem politischen und ökonomischen umfeld stammend, 

nicht kontrollieren oder beseitigen lassen, ist eine flexible  

unternehmensstrategie im hinblick auf Produkte und Ver-

triebsmethodik die antwort. 

im Geschäftsbereich des Pk Vertriebs begegnen wir dem risi-

ko eines Einbruchs in den bestandsprovisionen durch aktive 

kundenpflege auf regelmäßiger basis, sowie durch hohe ser-

vicequalität bei der abwicklung von kundenanfragen. unsere 

beratungsprozesse sind definiert, klar strukturiert und gut 

dokumentiert, um dem kunden die bestmögliche Qualität zu 

bieten, aber auch, um risiken aus möglichen fehlberatungs-

vorgängen zu minimieren.
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diesem risiko wird durch permanente Marktbeobachtung 

und ggf. absicherung oder in entsprechenden Marktlagen 

durch frühzeitiges umschichten begegnet. durch die direkte 

100%ige beteiligung an der Gesellschaft „the return of the 

sun aG“ kann ein grundsätzliches bewertungsrisiko nicht 

ausgeschlossen werden. 

unter ausdrücklicher würdigung der erwähnten risiken, die 

einen umsatz- und Ergebnisrückgang und auch eine belas-

tung der liquidität nicht ausschließen, sind derzeit keine 

indikatoren zu erkennen, die die weiterführung der unter-

nehmenstätigkeit und den fortbestand der Ökoworld aG in 

frage stellen.

Viii. NaChtraGsbEriCht

bis zum 18. april 2016 gab es keine weiteren besonderen  

berichtspflichtigen Ereignisse.

iX. ProGNosEbEriCht

die kursentwicklungen an den aktienmärkten haben starken 

Einfluss auf die höhe unserer fondsvolumina und stehen in 

direkter korrelation mit den Erträgen unseres unternehmens. 

werfen wir einen blick auf das Marktgeschehen und unsere 

Prognose der weiteren potentiellen Marktentwicklung.

2015 war ein außerordentlich erfolgreiches jahr für die anle-

ger unserer investmentfonds. der mit 5 Morningstar-sternen 

ausgezeichnete Ökoworld GrowiNG MarkEts 2.0 trotzte 

einmal mehr dem allgemeinen Negativtrend in den Emerging 

Markets (outperformance in 2015: 10,65%). Ökoworld Öko-

VisioN ClassiC zählte zu den besten fonds seiner kategorie 

und ließ mit einer jahresperformance von 14,47 % auch den 

MsCi world tr Eur (11,3 %) deutlich hinter sich. unser schnell-

boot Ökoworld kliMa konnte gar 15,39% an wert zulegen. 

der start in das neue jahr 2016 darf – zumindest in einer 

absoluten betrachtung – als missglückt angesehen werden. 

alle aktienfonds haben eine negative Performance und rei-

hen sich dadurch in die allgemeine Markttristesse ein. das 

fondsmanagement hatte bereits frühzeitig kassenpositionen 

größer 10% aufgebaut. inzwischen liegt dieses level je nach 

fonds zwischen 10% und 20%. Viele investoren sahen bereits 

Parallelen zum jahresstart 2008 – einem der schwächsten 

börsenjahre der jüngeren kapitalmarktgeschichte. wie ist die 

lage einzuschätzen?

Folgende Punkte dienen derzeit als Beunruhigungsfaktoren:

1. start der Zinswende in den usa und damit einhergehend 

 kapitalabflüsse aus den Emerging Markets.

2. signifikante aktiengewinne der letzten jahre.

3. Geopolitische krisenherde (syrien, saudi arabien/iran 

 etc.).

4. dramatische kursverluste von rohstoffen (v.a. Öl) als  

 frühindikator für die globale wirtschaftsentwicklung.

5. abschwächung des wachstums Chinas und Zweifel an  

 der richtigkeit der berichteten daten.

6. starke abwertung vieler währungen der Emerging  

 Markets (v. a. der länder, die stark von rohstoffen  

 abhängig sind).

Auf der positiven Seite stehen:

1. alternativlosigkeit der Geldanlage (10-jahre bundesan- 

 leihen rentieren mit 0,4%).

2. historisch sind wahljahre in den usa positive börsen- 

 jahre (rd. 2/3 aller wahljahre zeigten eine positive  

 börsenentwicklung).

3. Neuer chinesischer fünfjahresplan, der unsere  

 investmentthemen weiter beflügeln kann.



4. Notenbanken haben in den letzten jahren gezeigt, dass  

 sie mit aller Macht die wirtschaftliche Entwicklung unter- 

 stützen.

5. die abschwächung in China ist keine Neuigkeit.

6. signifikante dividendenzahlungen in den kommenden  

 Monaten.

7. wirtschaftliche Öffnung des irans.

8. Günstige rohstoffe und abgewertete währungen als  

 konjunkturprogramm für viele länder.

9. hohe dividenden-renditen und günstige bewertungen  

 der aktien.

10. starker trend hin zur ethisch-ökologischen Geldanlage.

Es zeigt sich entsprechend ein gemischtes und ein – nicht nur 

aufgrund des stark auf algorithmen basierenden Computer-

handels (rd. 70% aller handelsaktivitäten an den börsen) – 

volatiles bild.

Ausblick

das Ökoworld-fondsmanagement wird auch in der erneut 

schwierigen Marktphase die erfolgreiche strategie der ver-

gangenen jahre konsequent fortsetzen und das stock-Picking 

in den Vordergrund stellen. wichtig für unsere anleger ist es, 

die aktuelle Marktsituation in den kontext der Entwicklung 

der letzten jahre einzuordnen. Ein starkes Nervenkostüm be-

nötigten die aktieninvestoren auch im Monat februar. Man 

muss sich aber immer wieder vergegenwärtigen, dass die ak-

tienanlage ein risikoinvestment bleibt, bei dem die größten 

Gewinne zum einen durch investitionen in den Phasen erzielt 

werden, in denen eine negative stimmung an den börsen 

herrscht, und zum anderen die langfristigkeit der anlage an 

vorderster stelle stehen muss. anleger sollten uns das posi-

tiv vor augen führen und zuversichtlich nach vorne blicken. 

Es ist mittlerweile schon wieder erkennbar, dass viele Markt-

teilnehmer den Panikraum verlassen haben, und der daX 

schraubt weiter am aufwärtstrend bzw. pendelt zwischen 

leichten auf- und abschlägen. anders gesprochen: kaufkur-

se sind die kurse, die man nutzen sollte. also: aktien bleiben 

mit blick auf das Niedrigzinsumfeld alternativlos. Es bestätigt 

uns, dass das Gesamtvolumen der Ökoworld-fondspalette 

sich über deutlich positive anteilsentwicklungen freut. allei-

ne in der vierten februarwoche konnten Zuflüsse in höhe von 

über 19 Mio. Eur verzeichnet werden. Es scheint, dass viele 

investoren die günstigen Einstiegskurse genutzt haben, um 

sich in Zeiten von dekarbonisierung, divestment und klima-

gipfeln für glaubwürdig zukunftsfähige investments zu ent-

scheiden. belohnt wurde diese kauffreude auch damit, dass 

der daX mehr als 9% Gewinn in nur sieben tagen zeigte. in 

dem aktuell noch sehr nervösen Marktumfeld eine stramme 

leistung. in den vergangenen zwölf Monaten kam es nur zwei 

Mal zu vergleichbar starken Zuwächsen in einer solch kurzen 

Zeitspanne: Mitte juli und Ende oktober 2015. die Europäi-

sche Zentralbank hat in ihrer sitzung am 10. März 2016 die  

weitere senkung der Zinssätze sowie eine ausweitung der 

anleihenkäufe beschlossen. der offiziellen Pressemitteilung 

zufolge wurde der hauptrefinanzierungssatz innerhalb des 

Eurosystems um 5 basispunkte auf nunmehr 0,00% gesenkt. 

der spitzenrefinanzierungszins wurde ebenfalls um 0,05% 

auf 0,25% reduziert. auch der Zinssatz für kurzfristige ka-

pitaleinlagen der europäischen Geschäftsbanken bei der 

Zentralbank wurde angepasst und noch weiter in den Minus-

bereich abgesenkt. künftig wird er bei -0,4% und damit 10 

basispunkte unter dem vorherigen wert liegen. die Zinsände-

rungen traten am 16. März in kraft.

weiter sehen wir in anlagethemen wie umweltschutz, Erneu- 

erbare Energien, bildung und Gesundheitsfürsorge über-

durchschnittliches und langfristiges wachstumspotential. 
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weniger von Großanlegern. die belastbarkeit ist insbeson-

dere gegeben durch die den fonds zufließenden Mittel aus 

den fondsgebundenen Versicherungsprodukten. dadurch ist 

Ökoworld breiter aufgestellt als viele andere Marktteilneh-

mer. dies hat uns in den Vorjahren in unruhigen börsenzeiten 

unterstützt und sollte entsprechend auch in 2016 eine stabili-

sierende wirkung entfalten. 

die im Geschäftsbereich VM (banken und Vermittler) verstärk-

te fokussierung auf den Vertrieb über banken wird früchte 

tragen. insbesondere über den kanal der sparkassen haben 

wir im Private banking erste Erfolge zu verzeichnen. wir ge-

hen von einer fortsetzung dieser tendenz aus. 

Ende März rutschte der dax wieder unter die psychologisch 

wichtige Marke von 10.000 Punkten, um die er pendelt. Viele 

anleger bekommen bei einem dax-stand jenseits der 10.000 

Punkte anscheinend wieder angst vor der eigenen Courage.

Eine detailliertere Prognose für das Geschäftsjahr 2016 stellt 

sich vor dem hintergrund der volatilen wirtschaftlichen rah-

menbedingungen schwierig dar und ist entsprechend mit ei-

ner hohen unsicherheit verbunden. wir gehen jedoch davon 

aus, dass wir mit unserer auf Nachhaltigkeit fokussierten 

Produkt- und Vertriebspolitik auch mittelfristig ein moderates 

umsatz- und Ertragswachstum werden realisieren können.
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die grundsätzlichen rahmenbedingungen für den Vertrieb 

von zukunftsfähigen anlageprodukten, insbesondere von 

nachhaltigen aktieninvestmentfonds sind somit derzeit 

grundsätzlich positiv. für positive stimmung sollte auch der 

im März verabschiedete 13. fünfjahresplan aus dem reich 

der Mitte sorgen – wir gehen stark davon aus, dass unsere 

Ökoworld-themen ein starkes Gewicht innerhalb dieses 

Zukunftsplans einnehmen werden. für viele große assethäu-

ser sind Öko-fonds ein reines grüngefärbtes Zusatzgeschäft 

zu konventionellen fonds. Es ist aber nicht die kernexpertise 

und ohne leidenschaft und Überzeugung gemacht. wir sind 

hier ausschließlich und als Überzeugungstäter unterwegs. 

der Mehrwert ist bei uns dadurch größer als das, was nor-

malerweise auf dem Markt abgeliefert wird. dennoch müssen 

wir auch im neuen jahr von weiter anhaltender unsicherheit 

an den kapitalmärkten ausgehen, dominiert in erster linie 

durch die geopolitischen Entwicklungen. dies wird die ab-

schlussbereitschaft privater kunden sicher weiterhin dämp-

fen, aber auch das institutionelle Geschäft beeinträchtigen. 

sollte sich die börsensituation weltweit eher rückläufig ent-

wickeln, so wird uns die tatsache ein rückhalt sein können, 

dass wir eine im Marktvergleich eher solide kundenstruktur 

besitzen. die finanzprodukte der Ökoworld aG und die 

investmentfonds der kapitalanlagegesellschaft Ökoworld 

luX s.a. werden überwiegend von Einzelkunden gekauft und 

alfred Michael s.  
Platow duEsbErG                                                  

hilden, den 20. april 2016 – Vorstand der Ökoworld aG
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1995 wird von der versiko zusammen mit der Ökobank eG die kapitalanlagegesellschaft ÖkoVisioN luX s.a., 

gegründet. der erste investmentfonds, den diese kapitalanlagegesellschaft dann im jahr 1996 zur welt brachte, 

ist der Ökoworld ÖkoVisioN ClassiC. 

Er fEiErt soMit iM jahr 2016 bErEits sEiNEN 20. GEburtstaG.

der fonds unterscheidet sich von anderen investmentfonds durch seine besonderen umwelt- und sozial- 

verträglichen kriterien,  

die von einem unabhängigen  

anlageausschuss entwickelt  

und überwacht werden. 

Und das bis heute.

Ökoworld  
Öko   ision ClassiC

20jahrE

Der erste Geschäftsbericht  
zum ÖKOWORLD ÖKOVISION CLASSIC 
wurde im Jahr 1996 herausgegben

1995 – dEr GruNdstEiN fÜr ÖkoVisioN 
uNd diE Ökoworld wird GElEGt.
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INVESTMENTFONDS LUXEMBURGISCHEN RECHTS 

ÖKOWORLD ÖKOVISION® CLASSIC
DER KLASSIKER UNTER DEN ÖKO-FONDS

SRI- UND JAHRESBERICHT
ZUM 31. OKTOBER 2015

20
16

20
16

20
16

20
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SRI- UND JAHRESBERICHTSRI- UND JAHRESBERICHTSRI- UND JAHRESBERICHT
ZUM 31. OKTOBER 2015ZUM 31. OKTOBER 2015

20
16

20
16

20
16

20
16

2. mai 1996 - 2016 

jahre

2. mai 1996 - 2016 

jahre 20
16

ÖKOWORLD GROWING 
MARKETS 
2.0

Der Fonds für 
zukunftsfähige Wachstumsdynamik

ÖKOWORLD WATER 
FOR LIFE

Der globale 
Wasserfonds 
für zukunftsfähige Lösungen 

INVESTMENTFONDS LUXEMBURGISCHEN RECHTS 

ÖKOWORLD ÖKOVISION® 

GARANT 20

Der Öko-Fonds 
mit 100% Kapitalgarantie

ÖKOWORLD
ÖKOTRUST

Der fl exible
Superfonds in der
Vermögensverwaltung 

ÖKOWORLD ÖKOVISION® 

CLASSIC

Der Klassiker 
unter den Öko-Fonds

ÖKOWORLD 
KLIMA

Der konsequente 
Klimaschutzfonds für mehr Zukunft

SRI- UND JAHRESBERICHT
ZUM 31. OKTOBER 2015

Auch nach 20 Jahren  
erscheint, wie in all den Jahren  
davor auch, der Jahresbericht zum  
ÖKOWORLD ÖKOVISION CLASSIC 
und zu allen anderen Fonds 
der Kapitalanlagesellschaft 
ÖKOWORLD LUX S.A. 
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     31. 12. 2015 31. 12. 2014 

AKTIVA   EUR  EUR 

a. aNlaGEVErMÖGEN

 i. immaterielle Vermögensgegenstände  

  Entgeltlich erworbene konzessionen, gewerbliche  

  schutzrechte und ähnliche rechte und werte sowie 

  lizenzen an solchen rechten und werten 496.136,00  560.988,00 

 

 ii. sachanlagen 

  1. bauten auf fremden Grundstücken 45.475,00  50.825,71 

  2. andere anlagen, betriebs- und Geschäftsausstattung 152.183,00  177.232,49

     197.658,00  228.058,20  

 iii. finanzanlagen 

  1. anteile an verbundenen unternehmen 7.108.573,13  7.108.573,13  

  2. beteiligungen 2,00 249.002,00 

  3. wertpapiere des anlagevermögens 0,00  1.000.000,00  

  4. sonstige ausleihungen 104.441,40  89.826,00 

     7.213.016,53  8.487.401,13 

     7.906.810,53  9.276.447,33 

b. uMlaufVErMÖGEN 

 i. forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  

  1. forderungen aus lieferungen und leistungen 373.562,09  333.745,46  

  2. forderungen gegen verbundene unternehmen 4.684.381,80  7.314.600,13  

  3. sonstige Vermögensgegenstände 142.969,86  103.310,26  

   - davon mit einer restlaufzeit von mehr als  

    einem jahr: 66.035,45 Eur, Vorjahr: 65.977,75 Eur 5.200.913,75  7.751.655,85 

 ii. kassenbestand und Guthaben bei kreditinstituten 6.406.247,00  1.985.555,26 

     11.607.160,75 9.737.211,11  

 
C. rEChNuNGsabGrENZuNGsPostEN 40.923,70  30.043,90 

     19.554.894,98  19.003.702,34 
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     31. 12. 2015 31. 12. 2014 

PASSIVA  EUR  EUR 

a. EiGENkaPital

 i. ausgegebenes kapital 

  1. Gezeichnetes kapital 8.150.000,00 8.150.000,00  

  2. Nennbetrag eigener anteile -408.335,00 -408.335,00 

     7.741.665,00  7.741.665,00 

 ii. kapitalrücklage 1.797.566,29  1.797.566,29 

 iii. bilanzgewinn 4.267.049,84  3.774.043,53

     13.806.281,13  13.313.274,82  

b. rÜCkstElluNGEN 

 1. rückstellungen für Pensionen 3.268.600,00  3.238.763,00 

 2. steuerrückstellungen 1.479.245,00  500.512,00 

 3. sonstige rückstellungen 268.568,00  418.196,50 

     5.016.413,00  4.157.471,50 

C. VErbiNdliChkEitEN  

 1. Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 64.971,35  166.446,73  

  - davon mit einer restlaufzeit bis zu  

   einem jahr: 64.971,35 Eur, Vorjahr: 166.446,73 Eur

 2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen unternehmen 401.334,14  1.034.893,53  

  - davon mit einer restlaufzeit bis zu  

   einem jahr: 401.334,14 Eur, Vorjahr: 1.034.893,53 Eur

 3. sonstige Verbindlichkeiten 95.243,11  166.024,90  

  - davon aus steuern: 35.824,95 Eur 

   Vorjahr: 107.626,02 Eur 

  - davon im rahmen der sozialen sicherheit: 1.800,72  Eur  

   Vorjahr: 488,68 Eur 

  - davon mit einer restlaufzeit bis zu einem jahr: 95.243,11 Eur 

   Vorjahr: 166.024,90 Eur 

     561.548,60  1.367.365,16

d. rEChNuNGsabGrENZuNGsPostEN 170.652,25  165.590,86

     19.554.894,98  19.003.702,34

     31. 12. 2015 31. 12. 2014 

AKTIVA   EUR  EUR 

a. aNlaGEVErMÖGEN

 i. immaterielle Vermögensgegenstände  

  Entgeltlich erworbene konzessionen, gewerbliche  

  schutzrechte und ähnliche rechte und werte sowie 

  lizenzen an solchen rechten und werten 496.136,00  560.988,00 

 

 ii. sachanlagen 

  1. bauten auf fremden Grundstücken 45.475,00  50.825,71 

  2. andere anlagen, betriebs- und Geschäftsausstattung 152.183,00  177.232,49

     197.658,00  228.058,20  

 iii. finanzanlagen 

  1. anteile an verbundenen unternehmen 7.108.573,13  7.108.573,13  

  2. beteiligungen 2,00 249.002,00 

  3. wertpapiere des anlagevermögens 0,00  1.000.000,00  

  4. sonstige ausleihungen 104.441,40  89.826,00 

     7.213.016,53  8.487.401,13 

     7.906.810,53  9.276.447,33 

b. uMlaufVErMÖGEN 

 i. forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  

  1. forderungen aus lieferungen und leistungen 373.562,09  333.745,46  

  2. forderungen gegen verbundene unternehmen 4.684.381,80  7.314.600,13  

  3. sonstige Vermögensgegenstände 142.969,86  103.310,26  

   - davon mit einer restlaufzeit von mehr als  

    einem jahr: 66.035,45 Eur, Vorjahr: 65.977,75 Eur 5.200.913,75  7.751.655,85 

 ii. kassenbestand und Guthaben bei kreditinstituten 6.406.247,00  1.985.555,26 

     11.607.160,75 9.737.211,11  

 
C. rEChNuNGsabGrENZuNGsPostEN 40.923,70  30.043,90 

     19.554.894,98  19.003.702,34 
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GEwiNN- uNd VErlustrEChNuNG
fÜr diE ZEit VoM 1. jaNuar bis 31. dEZEMbEr 2015

    31. 12. 2015 31. 12. 2014 

    EUR  EUR 

1. Gesamtleistung 12.686.973,63  10.324.036,68

2. Materialaufwand    

  aufwendungen für bezogene leistungen -4.371.433,57 -3.893.425,06

3. Personalaufwand    

 a) löhne und Gehälter -1.757.345,38 -1.803.310,55 

 b) soziale abgaben und aufwendungen für altersversorgung  

  und für unterstützung -268.190,26 -284.750,74 

  - davon für altersversorgung: Eur 38.433,00  

   (im Vorjahr: Eur 29.260,00) -2.025.535,64 -2.088.061,29

4. abschreibungen    

  abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände  

  des anlagevermögens und sachanlagen -136.445,42 -116.724,36

5. sonstige betriebliche aufwendungen -1.455.367,01 -1.349.254,69

6. Erträge aus beteiligungen 0,00 842.809,50 

 - davon aus verbundenen unternehmen: Eur 0,00  

  (im Vorjahr: Eur 842.809,50 )   

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 126.109,24  234.839,41 

 - davon aus verbundenen unternehmen: Eur 121.213,41  

  (im Vorjahr: Eur 233.257,13)   

8. Zinsen und ähnliche aufwendungen -144.447,00 -166.188,36 

 - davon aufwand aus der abzinsung von rückstellungen:  

  Eur 143.307,00 (im Vorjahr: Eur 158.573,00)   

9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 4.679.854,23  3.788.031,83

10. außerordentliche aufwendungen -44.956,00 -44.956,00

11. Außerordentliches Ergebnis -44.956,00 -44.956,00

12. steuern vom Einkommen und vom Ertrag -1.216.136,32 -482.783,97

13. Jahresüberschuss 3.418.761,91  3.260.291,86

14. Gewinnvortrag 848.287,93  295.851,67

16. Einstellung in den bilanzgewinn aus der    

 Veräußerung eigener anteile 0,00 217.900,00

16. Bilanzgewinn 4.267.049,84  3.774.043,53
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    31. 12. 2015 31. 12. 2014 

    EUR  EUR 

1. Gesamtleistung 12.686.973,63  10.324.036,68

2. Materialaufwand    

  aufwendungen für bezogene leistungen -4.371.433,57 -3.893.425,06

3. Personalaufwand    

 a) löhne und Gehälter -1.757.345,38 -1.803.310,55 

 b) soziale abgaben und aufwendungen für altersversorgung  

  und für unterstützung -268.190,26 -284.750,74 

  - davon für altersversorgung: Eur 38.433,00  

   (im Vorjahr: Eur 29.260,00) -2.025.535,64 -2.088.061,29

4. abschreibungen    

  abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände  

  des anlagevermögens und sachanlagen -136.445,42 -116.724,36

5. sonstige betriebliche aufwendungen -1.455.367,01 -1.349.254,69

6. Erträge aus beteiligungen 0,00 842.809,50 

 - davon aus verbundenen unternehmen: Eur 0,00  

  (im Vorjahr: Eur 842.809,50 )   

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 126.109,24  234.839,41 

 - davon aus verbundenen unternehmen: Eur 121.213,41  

  (im Vorjahr: Eur 233.257,13)   

8. Zinsen und ähnliche aufwendungen -144.447,00 -166.188,36 

 - davon aufwand aus der abzinsung von rückstellungen:  

  Eur 143.307,00 (im Vorjahr: Eur 158.573,00)   

9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 4.679.854,23  3.788.031,83

10. außerordentliche aufwendungen -44.956,00 -44.956,00

11. Außerordentliches Ergebnis -44.956,00 -44.956,00

12. steuern vom Einkommen und vom Ertrag -1.216.136,32 -482.783,97

13. Jahresüberschuss 3.418.761,91  3.260.291,86

14. Gewinnvortrag 848.287,93  295.851,67

16. Einstellung in den bilanzgewinn aus der    

 Veräußerung eigener anteile 0,00 217.900,00

16. Bilanzgewinn 4.267.049,84  3.774.043,53

Ökoworld  
Öko   ision ClassiC

20jahrE

GrÜNE rENtEN als  
ZukuNftsfähiGE GEwiNNEr.

die klassische rentenversicherung bietet eine garantierte Verzinsung mit einer  

attraktiven Überschussprognose deutlich oberhalb der üblichen spareinlagen. 

die fondsgebundene rentenversicherung ist eine anlageform mit außerordentlich  

interessanten Gewinnaussichten, die aber für die Zukunft nicht garantiert werden können. 

der blick auf die wertentwicklung der vergangenen jahre zeigt jedoch, dass hier eine 

starke rendite erzielt worden ist. 

folgende ethisch-ökologischen rentenversicherungen bietet die Ökoworld aG:

VERSIRENTE   

GaraNtiErt VErZiNst 

die klassische rentenversicherung  

mit ethisch-ökologischem anspruch 

ÖKOVIOLA – 

dEr rENditEstarkE klassikEr 

die fondsgebundene rentenversicherung  

mit 100 % ÖkoVisioN-investmentfonds-anteilen

VERSI96  

ZukuNft GEstaltEN Mit GEwiNN 

die fondsgebundene rentenversicherung  

mit sieben frei wählbaren investmentfonds 

VERSIKID  

rENtENVErsiChEruNGslÖsuNGEN fÜr kiNdEr 

Vorsorgeprodukte  

für eine bessere Zukunft
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1.  Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

1.1.  Allgemeine Angaben

der jahresabschluss ist nach den Vorschriften des handelsgesetzbu-

ches (hGb) und des aktiengesetzes (aktG) aufgestellt worden. die 

Gesellschaft macht von den größenabhängigen Erleichterungsvor-

schriften der §§ 276, 288 hGb Gebrauch.

die bilanz wird nach teilweiser Verwendung des jahresergebnisses 

aufgestellt.

die Gesellschaft gilt nach den Größenkriterien des § 267 abs. 1 hGb 

als kleine kapitalgesellschaft.

die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkosten- 

verfahren gemäß § 275 abs. 2 hGb aufgestellt. in ausübung des 

wahlrechts gemäß § 276 satz 1 hGb werden die Posten umsatz- 

erlöse und sonstige betriebliche Erträge zur Gesamtleistung zu- 

sammengefasst.

1.2. Angaben der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden  

 für einzelne Bilanzposten

1.2.1 Anlagevermögen

die Gegenstände des immateriellen anlagevermögens und des sach-

anlagevermögens werden grundsätzlich zu anschaffungskosten ab-

züglich planmäßiger abschreibungen angesetzt. die abschreibungen 

werden entsprechend der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer  

linear über Zeiträume bis zu zehn jahren vorgenommen.  

Geringwertige anlagegüter mit anschaffungskosten bis zu Eur 

150,00 werden als aufwand erfasst; anlagegüter mit anschaffungs-

kosten zwischen Eur 150,00 und Eur 410,00 werden im jahr der  

anschaffung sofort abgeschrieben. 

die finanzanlagen werden zu anschaffungskosten angesetzt. so-

weit die Notwendigkeit bestanden hat, wurden außerplanmäßige 

abschreibungen vorgenommen, um die Vermögensgegenstände ge-

mäß § 253 abs. 2 satz 3 hGb mit dem ihnen am abschlussstichtag  

niedrigeren beizulegenden wert anzusetzen. sofern die nach einer 

außerplanmäßigen abschreibung berücksichtigten Gründe nicht 

mehr bestehen, erfolgt eine Zuschreibung. 

die sonstigen ausleihungen betreffen den aktivwert einer rückde-

ckungslebensversicherung, die der absicherung der einem ehema-

ligen Vorstand gewährten Pensionszusage dient und mit den fortge-

führten anschaffungskosten bewertet wird.

1.2.2 Umlaufvermögen

die forderungen aus lieferungen und leistungen werden in höhe 

der zu beginn des folgejahres eingehenden Provisionserlöse für das  

betreffende Geschäftsjahr mit den anschaffungskosten bilanziert.

die übrigen forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände 

werden mit den anschaffungskosten bilanziert. Erkennbare Einzel- 

risiken werden durch Einzelwertberichtigungen berücksichtigt. 

für das unter den sonstigen Vermögensgegenständen ausgewiesene 

körperschaftsteuerguthaben nach dem sEstEG wurde ein Zinssatz 

von 4 % zugrunde gelegt.

Vermögensgegenstände, die dem Zugriff aller übrigen Gläubiger  

entzogen sind und ausschließlich der Erfüllung von schulden aus  

altersversorgungsverpflichtungen oder vergleichbaren langfristig  

fälligen Verpflichtungen dienen (Planvermögen im sinne des § 246 

abs. 2 satz 2 hGb), werden mit diesen schulden verrechnet. durch 

die Verrechnung von Planvermögen in höhe von t-Eur 159 ver- 

ringerte sich der Gesamtausweis der sonstigen rückstellungen für  

Verpflichtungen aus Zeitwertkonten in höhe von t-Eur 159 ent- 

sprechend.

1.2.3 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

als rechnungsabgrenzungsposten werden auf der aktivseite aus- 

gaben vor dem abschlussstichtag ausgewiesen, sofern sie aufwand 

für eine bestimmte Zeit nach diesem Zeitpunkt darstellen.

1.2.4 Liquide Mittel

liquide Mittel werden mit dem Nennbetrag angesetzt.

1.2.5 Rückstellungen

für die sich aus der betrieblichen altersversorgung ergebenden 

Verpflichtungen werden rückstellungen in höhe des notwendigen 

Erfüllungsbetrages, der nach vernünftiger kaufmännischer beurtei-

lung erforderlich ist, gebildet. die soll-Verpflichtungen aufgrund der 

Pensionszusagen werden unter Verwendung des anwartschaftsbar-

wertverfahrens (Projected unit Credit Method) mit Zugrundelegung 

eines Zinssatzes von 3,89 %, eines rententrends von 2 % p. a. sowie 

einer steigerung des pensionsfähigen Einkommens um 2 % p. a. und 

unter Zugrundelegung der richttafeln 2005G von dr. klaus heubeck 

berechnet.

bei den steuerrückstellungen und sonstigen rückstellungen wird 

erkennbaren risiken und ungewissen Verpflichtungen angemessen 

und ausreichend rechnung getragen.
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die forderungen gegen verbundene unternehmen in höhe von  

t-Eur 4.684 entfallen zu t-Eur 412 auf forderungen aus lieferungen 

und leistungen sowie zu t-Eur 4.272 auf kurzfristige darlehen.

  

2.1.3 Eigenkapital

2.1.3.1 Ausgegebenes Kapital

Zum bilanzstichtag setzt sich das ausgegebene kapital der Gesell-

schaft wie folgt zusammen:

   Anzahl Grundkapital

Gattung  Stück EUR

stammaktien 4.200.000 4.200.000,00

stimmrechtslose Vorzugsaktien 3.950.000 3.950.000,00

Gezeichnetes kapital 8.150.000 8.150.000,00

eigene stimmrechtslose Vorzugsaktien - 408.335     - 408.335,00

Ausgegebenes Kapital 7.741.665 7.741.665,00

Erwerb eigener Anteile

die hauptversammlung hat in der sitzung am 30. juni 2010 den Vor-

stand ermächtigt, bis zum 29. juni 2015 insgesamt bis zu 815.000 

stück eigene aktien zu erwerben und mit Zustimmung des aufsichts-

rates die erworbenen anteile auch wieder zu veräußern. diese Ermäch- 

tigung wurde im rahmen der hauptversammlung am 26. juni 2015 

aufgehoben, soweit von ihr noch kein Gebrauch gemacht wurde.  

sodann wurde die Gesellschaft ermächtigt, eigene aktien bis zu 10% 

des Grundkapitals zu erwerben. diese Ermächtigung gilt bis zum  

25. juni 2020.

die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2015 weder von der Ermächti-

gung zum Erwerb eigener aktien im sinne von § 71 abs. 1 Nr. 2 und 

8 aktG Gebrauch gemacht, noch wurden eigene aktien verkauft. da-

mit hält die Gesellschaft zum bilanzstichtag unverändert insgesamt 

408.335 stück eigene aktien, die aus Erwerben in den Geschäftsjah-

ren 2007, 2008, 2010 und 2012 stammen. die stückzahl entspricht 

einem auf das Grundkapital entfallenden betrag in höhe von Eur 

408.335,00 bzw. einem anteil am Grundkapital in höhe von 5,01 %.

2.1.3.2 Kapitalrücklage

die rücklage setzt sich wie folgt zusammen:

Kapitalrücklage gemäß § 272 Abs. 2 Nr. 1 HGB EUR 

agio aus der ausgabe von anteilen  

stand unverändert gegenüber dem Vorjahr  1.781.766,29 

Kapitalrücklage gemäß § 272 Abs. 2 Nr. 2 HGB  

Veräußerung von optionsrechten  

stand unverändert gegenüber dem Vorjahr  15.800,00

Stand zum 31. Dezember 2015  1.797.566,29

für ungewisse Verbindlichkeiten werden rückstellungen in dem nach 

vernünftiger kaufmännischer beurteilung notwendigen Erfüllungsbe-

trag gebildet. sofern rückstellungen eine restlaufzeit von mehr als 

einem jahr aufweisen, erfolgt eine abzinsung gemäß § 253 abs. 2 

satz 1 hGb mit einem fristenkongruenten abzinsungssatz.

 

durch die Verrechnung von Planvermögen in höhe von t-Eur 159 ver- 

ringerte sich der Gesamtausweis der sonstigen rückstellungen für  

Verpflichtungen aus Zeitwertkonten in höhe von t-Eur 159 ent- 

sprechend.

1.2.6 Verbindlichkeiten

die Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.

1.2.7 Passive Rechnungsabgrenzungsposten

als rechnungsabgrenzungsposten werden auf der Passivseite Ein-

nahmen vor dem abschlussstichtag ausgewiesen, soweit sie Ertrag 

für eine bestimmte Zeit nach diesem Zeitpunkt darstellen.

2. Erläuterungen zur Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung

2.1. Erläuterungen zur Bilanz

2.1.1 Anlagevermögen

die Entwicklungen des anlagevermögens sowie die abschreibungen 

im Geschäftsjahr 2015 sind in der anlage zu diesem anhang dar- 

gestellt.

unter den beteiligungen werden folgende anteile an Gesellschaften 

ausgewiesen, bei denen die Ökoworld aG unbeschränkt haftender 

Gesellschafter ist (§ 285 Nr. 11a hGb): immobilienfonds MEGa 12 

Gbr, berlin (anteil: 2,53 %) und immobilienfonds kalvinistenweg 101 

Gbr, berlin (anteil: 3,6739 %). auftrag und Vollmacht der jeweiligen 

Geschäftsführer sind dahingehend beschränkt, dass die Ökoworld 

aG nur entsprechend ihrer beteiligungsquote verpflichtet werden 

kann. soweit konkrete Verpflichtungen aus Nachschüssen zu berück-

sichtigen waren, hat die Gesellschaft dementsprechend Vorsorge 

getroffen. 

im berichtsjahr erfolgte eine ausweisänderung mit Vorjahres-anpas-

sung in höhe von t-Eur 40 in bezug auf den Posten sonstige aus-

leihungen. die hierunter ausgewiesene kaution wird nunmehr unter 

den sonstigen Vermögensgegenständen ausgewiesen.

2.1.2 Umlaufvermögen

sämtliche forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände  

haben grundsätzlich eine restlaufzeit von bis zu einem jahr. davon 

ausgenommen sind sonstige forderungen aus kautionen (t-Eur 40) 

und einer kst-forderung nach sEstEG (t-Eur 13).
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darum, in was ich 

investiere, sondern  

vorallem auch darum,  

in was ich nicht 

investieren will.“
 
Tanja Hintz  
assistentin des  
Geschäftsführers der  
versiko Vermögens- 
verwaltung Gmbh
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2.1.3.3 Bilanzgewinn

der bilanzgewinn entwickelte sich im Geschäftsjahr  

wie folgt: Euro

stand 1. januar 2015 3.774.043,53

ausschüttungen im Geschäftsjahr 2015 -2.925.755,60

jahresüberschuss 2014   3.418.761,91

Stand zum 31. Dezember 2015   4.267.049,64

2.1.4 Rückstellungen

aus der erstmaligen anwendung des bilMoG auf den 1. januar 2010 

ergab sich für die Pensionsrückstellungen ein Zuführungsbetrag von 

t-Eur 824. die Ökoworld aG macht von dem wahlrecht des art. 

67 abs. 1 satz 1 EGhGb Gebrauch, diesen betrag bis spätestens zum  

31. dezember 2024 in jedem Geschäftsjahr zu mindestens einem  

fünfzehntel anzusammeln. die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr  

t-Eur 45 (entsprechend einem fünfzehntel; Vorjahr: t-Eur 45) unter 

den außerordentlichen aufwendungen ausgewiesen.

Zum 31. dezember 2015 besteht noch ein fehlbetrag in höhe von  

t-Eur 405, der zu t-Eur 198 auf Zusagen zugunsten eines ehemali-

gen Vorstandsmitgliedes entfällt.

die sonstigen rückstellungen beinhalten im wesentlichen rück-

stellungen für ergebnisabhängige Vergütungen (t-Eur 76) sowie für 

jahresabschlussprüfung und steuerberatung (t-Eur 90).

Verpflichtungen gegenüber Mitarbeitern aus Zeitwertkonten  

(t-Eur 159) steht Planvermögen gegenüber, das zu Zeitwerten von 

t-Eur 159 bilanziert ist. die aufwendungen beliefen sich auf t-Eur 9 

und die Erträge auf t-Eur 9.

2.1.5 Verbindlichkeiten

die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen unternehmen be-

treffen in höhe von t-Eur 401 (Vorjahr: t-Eur 1.035) Verbindlichkei-

ten aus lieferungen und leistungen. sämtliche Verbindlichkeiten  

gegenüber verbundenen unternehmen haben eine restlaufzeit von  

bis zu einem jahr.

2.2. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten periodenfremde  

Erträge in höhe von t-Eur 213 (Vorjahr: t-Eur 14), die aus der  

auflösung von rückstellungen und der ausbuchung von Verbindlich-

keiten resultieren.

im Geschäftsjahr 2015 fielen aufwendungen für steuern vom Ein-

kommen und Ertrag in höhe von t-Eur 1.216 (Vorjahr: t-Eur 483) an.  

diese betreffen das laufende jahr. 

die außerordentlichen aufwendungen resultieren aus der ratier-

lichen Zuführung des durch die erstmalige anwendung des bilMoG 

entstandenen Zuführungsbetrages zur Pensionsrückstellung.

3. Sonstige Angaben

3.1. Haftungsverhältnisse und sonstige nicht aus der Bilanz  

 ersichtliche finanzielle Verpflichtungen

haftungsverhältnisse gemäß § 251 hGb bestanden zum bilanzstich-

tag nicht.

auf die angaben betreffend nicht in der bilanz enthaltener Geschäfte 

gemäß § 285 Nr. 3 hGb wird unter inanspruchnahme der Erleichte-

rungsvorschrift des § 288 abs. 1 hGb verzichtet. Es handelt sich bei 

diesen Geschäften um geschäftsübliche Miet- und leasingverträge.

3.2. Organe der Gesellschaft

der aufsichtsrat der Gesellschaft setzte sich im Geschäftsjahr 2015 

wie folgt zusammen:

Herr Dr. Heinz J. Hockmann, dipl.-Ökonom, 

CEo silk invest ltd., dreieich, Vorsitzender

Herr Detlef Tank, dipl.-kaufmann, 

unternehmensberater, Nauheim, stellvertretender Vorsitzender

Frau Angelika Grote, dipl.-Volkswirtin, 

referentin für Öffentlichkeitsarbeit transfair e.V., köln

die Mitglieder des aufsichtsrates erhielten im Zeitraum vom 1. 

januar bis zum 31. dezember 2015 eine Gesamtvergütung in höhe 

von t-Eur 20.
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herr dr. hockmann hat weitere aufsichtsratsmandate bei der  

GEt Capital aG, hamburg sowie der  

wwk lebensversicherung a.G., München.

als Mitglieder des Vorstandes waren im Geschäftsjahr 2015 bestellt:

Herr Alfred Platow 

Vorstand finanzen, recht, Personal, strategie, Produktkonzeption 

und Public relations sowie Vertrieb Privatkunden (Pk), hilden

Herr Michael S. Duesberg 

Vorstand für Portfoliomanagement, sustainability research,  

Vertrieb Vermittler (VM) und itk, Gauting/starnberg

Herr Ludolph van Hasselt 

Vorstand für Vertrieb des Geschäftsbereichs Pk  

frankfurt a.M., (bis 30. april 2015).

 

die Gesamtbezüge aller Vorstandsmitglieder beliefen sich im Ge-

schäftsjahr 2015 auf t-Eur 555.

im Geschäftsjahr 2015 wurden Mitgliedern des Vorstandes und des 

aufsichtsrates keine darlehen gewährt.

3.3. Angabe der Zahlen der beschäftigten Arbeitnehmer

im Geschäftsjahr waren durchschnittlich 24 angestellte beschäftigt.

3.4. Aufstellung des Anteilsbesitzes gemäß § 285 Nr. 11 HGB

Name sitz betei-  Eigen- Ergebnis 

  ligungs-  kapital d. Geschäfts- 

  quote  jahres 2015

  %  t-Eur  t-Eur

versiko Vermögens- 

verwaltung Gmbh hilden 100,00 4.253 743

versikoass 

assekuranzmakler  

Gmbh hilden 100,00 333 55

the return  

of the sun aG hilden 100,00 741 702

Ökoworld luX s.a.** wasserbillig 81,00 8.364 4.992

Ökoworld luX s.a.  

repräsentanz Gmbh hilden 100,00 524 159

office Call-Center  

Gmbh* köln 51,00 45 18

* die angaben zum Eigenkapital und zum Ergebnis des Geschäftsjahres basieren auf  
 den Zahlen des jahresabschlusses 2014.
** der finale Prüfungsbericht von deloitte audit société à responsabilité limitée,  
 luxemburg, liegt für die jahresabschlussprüfung 2015 noch nicht vor.
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 4. Ergebnisverwendungsvorschlag

der Vorstand schlägt vor, den jahresüberschuss 2015 in höhe von  

Eur 3.418.761,91  mit dem Gewinnvortrag in höhe von Eur 848.287,93    

zu verrechnen. der sich hieraus ergebende bilanzgewinn von Eur 

4.267.049,84 soll wie folgt verwendet werden:

a) ausschüttung einer dividende von Eur 0,45 je dividendenberech- 

 tigte Vorzugsaktie, ergibt bei annahme von 2.956.846  Vorzugsaktien 

 Eur 1.330.580,70. der aus diesem betrag auf nicht dividenden- 

 berechtigte eigene Vorzugsaktien entfallende betrag wird auf neue 

 rechnung vorgetragen.

b) ausschüttung einer dividende von Eur 0,45 je dividendenberech- 

 tigte Vorzugsaktie der serie b, ergibt bei annahme von 993.154  

 Vorzugsaktien der serie b Eur 446.919,30. der aus diesem betrag 

 auf nicht dividendenberechtigte eigene Vorzugsaktien der serie b 

 entfallende betrag wird auf neue rechnung vorgetragen.

c) ausschüttung einer dividende von Eur 0,44 je dividendenberech- 

 tigte stammaktie ergibt bei einer annahme von 4.200.000 stamm- 

 aktien Eur 1.848.000,00.

e) der verbleibende bilanzgewinn in höhe von Eur 641.549,84 zu- 

 züglich desjenigen betrages, der auf nicht dividendenberechtigte  

 eigene Vorzugsaktien entfällt, wird auf neue rechnung vorgetragen. 

alfred Platow

Michael s. duEsbErG                                               

hilden, den 20. april 2016 – Vorstand der Ökoworld aG



44

ENtwiCkluNG dEs aNlaGEVErMÖGENs 
iM GEsChäftsjahr 2015

bEstätiGuNGsVErMErk   
dEs absChlussPrÜfErs

aNlaGE ZuM aNhaNG

    Anschaffungs- | Herstellungskosten   Abschreibungen     Buchwerte 

    1. JAN 2015 Zugänge Abgänge 31. DEZ 2015 1. JAN 2015 Zugänge Abgänge Zuschreibungen 31. DEZ 2015 31. DEZ 2015 31. DEZ 2014

    EUR EUR EUR  EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

i. immaterielle Vermögensgegenstände              

  Entgeltlich erworbene konzessionen, gewerbliche schutzrechte und  

  ähnliche rechte und werte sowie lizenzen an solchen rechten und werten  4.228.675,96 11.571,56 0,00 4.240.247,52 3.667.687,96 76.423,56 0,00 0,00 3.744.111,52 496.136,00 560.988,00

 

ii. sachanlagen              

  andere anlagen, betriebs- und Geschäftsausstattung  330.904,17 30.405,66 1.201,02 360.108,81 102.845,97 60.021,86 417,02 0,00 162.450,81 197.658,00 228.058,20

 

iii. finanzanlagen              

 1. anteile an verbundenen unternehmen  10.139.060,27 0,00 0,00 10.139.060,27 3.030.487,14 0,00 0,00 0,00 3..030.487,14 7.108.573,13 7.108.573,13

 2. beteiligungen  587.273,26 0,00 249.000,00 338.273,26 338.271,26 0,00 0,00 0,00 338.271,26 2,00 249.002,00

 3. wertpapiere des anlagevermögens  3.635.939,66 1.500.000,00 5.135.939,66 0,00 2.635.939,66 0,00 2.635.939,66 0,00 0,00 0,00 1.000.000,00

 4. sonstige ausleihungen*  89.826,00 14.615,40 0,00 104.441,40 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 104.441,40 89.826,00

    14.452.099,19 1.514.615,40 5.384.939,66 10.581.774,93 6.004.698,06 0,00 0,00 0,00 3.368.758,40 7.213.016,53 8.447.401,13

 *ausweisänderung in das umlaufvermögen in höhe von tEur 40 mit Vorjahresanpassung  19.011.679,32 1.556.592,62 5.386.140,68 15.182.131,26 9.775.231,99 136.445,42 2.636.356,68 0,00 7.275.320,73 7.906.810,53 9.236.447,33

an die Ökoworld aG

 

wir haben den jahresabschluss – bestehend aus bilanz und 

Gewinn- u. Verlustrechnung sowie anhang – unter Einbezie-

hung der buchführung und den lagebericht der Ökoworld 

aG für das Geschäftsjahr vom 1. januar 2015 bis 31. dezember 

2015 geprüft. die buchführung und die aufstellung des jah-

resabschlusses und des lageberichtes nach den deutschen 

handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden be-

stimmungen der satzung liegen in der Verantwortung der ge-

setzlichen Vertreter der Gesellschaft. unsere aufgabe ist es, 

auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine 

beurteilung über den jahresabschluss unter Einbeziehung 

der buchführung und über den lagebericht abzugeben.

wir haben unsere jahresabschlussprüfung nach § 317 hGb 

unter beachtung der vom institut der wirtschaftsprüfer (idw) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger ab-

schlussprüfung vorgenommen. danach ist die Prüfung so zu 

planen und durchzuführen, dass unrichtigkeiten und Verstö-

ße, die sich auf die darstellung des durch den jahresabschluss 

unter beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger buchfüh-

rung und durch den lagebericht vermittelten bildes der Ver-

mögens-, finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit 

hinreichender sicherheit erkannt werden. bei der festlegung 

der Prüfungshandlungen werden die kenntnisse über die Ge-

schäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche 

umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mög-

liche fehler berücksichtigt. im rahmen der Prüfung werden 

die wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen 

kontrollsystems sowie Nachweise für die angaben in buch-
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    Anschaffungs- | Herstellungskosten   Abschreibungen     Buchwerte 

    1. JAN 2015 Zugänge Abgänge 31. DEZ 2015 1. JAN 2015 Zugänge Abgänge Zuschreibungen 31. DEZ 2015 31. DEZ 2015 31. DEZ 2014

    EUR EUR EUR  EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

i. immaterielle Vermögensgegenstände              

  Entgeltlich erworbene konzessionen, gewerbliche schutzrechte und  

  ähnliche rechte und werte sowie lizenzen an solchen rechten und werten  4.228.675,96 11.571,56 0,00 4.240.247,52 3.667.687,96 76.423,56 0,00 0,00 3.744.111,52 496.136,00 560.988,00

 

ii. sachanlagen              

  andere anlagen, betriebs- und Geschäftsausstattung  330.904,17 30.405,66 1.201,02 360.108,81 102.845,97 60.021,86 417,02 0,00 162.450,81 197.658,00 228.058,20

 

iii. finanzanlagen              

 1. anteile an verbundenen unternehmen  10.139.060,27 0,00 0,00 10.139.060,27 3.030.487,14 0,00 0,00 0,00 3..030.487,14 7.108.573,13 7.108.573,13

 2. beteiligungen  587.273,26 0,00 249.000,00 338.273,26 338.271,26 0,00 0,00 0,00 338.271,26 2,00 249.002,00

 3. wertpapiere des anlagevermögens  3.635.939,66 1.500.000,00 5.135.939,66 0,00 2.635.939,66 0,00 2.635.939,66 0,00 0,00 0,00 1.000.000,00

 4. sonstige ausleihungen*  89.826,00 14.615,40 0,00 104.441,40 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 104.441,40 89.826,00

    14.452.099,19 1.514.615,40 5.384.939,66 10.581.774,93 6.004.698,06 0,00 0,00 0,00 3.368.758,40 7.213.016,53 8.447.401,13

 *ausweisänderung in das umlaufvermögen in höhe von tEur 40 mit Vorjahresanpassung  19.011.679,32 1.556.592,62 5.386.140,68 15.182.131,26 9.775.231,99 136.445,42 2.636.356,68 0,00 7.275.320,73 7.906.810,53 9.236.447,33

führung, jahresabschluss und lagebericht überwiegend auf 

der basis von stichproben beurteilt. die Prüfung umfasst die 

beurteilung der angewandten bilanzierungsgrundsätze und 

der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter 

sowie die würdigung der Gesamtdarstellung des jahresab-

schlusses und des lageberichtes. wir sind der auffassung, 

dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für 

unsere beurteilung bildet.

 

unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

 

Nach unserer beurteilung aufgrund der bei der Prüfung ge-

wonnenen Erkenntnisse entspricht der jahresabschluss den 

gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden bestimmun-

gen der satzung und vermittelt unter beachtung der Grund-

sätze ordnungsmäßiger buchführung ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes bild der Vermögens-, finanz- 

und Ertragslage der Gesellschaft. der lagebericht steht in 

Einklang mit dem jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein 

zutreffendes bild von der lage der Gesellschaft und stellt die

Chancen und risiken der zukünftigen  

Entwicklung zutreffend dar.

 

düsseldorf, den 21. april 2016

baker tilly roelfs aG wirtschaftsprüfungsgesellschaft

rüdiger reinke stephan Martens

wirtschaftsprüfer wirtschaftsprüfer 
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diE Öko-toP 3 fÜr dEN MEhrwErt ZukuNft. 
bilduNG, GEsuNdhEit, MENsChENrEChtE, wassErVErsorGuNG,  

kliMawaNdEl, ENErGiEEffiZiENZ, iNtElliGENtE koMMuNikatioN, ErNähruNG, …  

…das sind die themen von heute und die herausforderungen der Zukunft.  

für bewusste kapitalanleger steht Ökoworld für ethisch-ökologische kapitalanlagen. 

ÖKOWORLD ÖKOVISION CLASSIC, ÖKOWORLD GROWING MARKETS 2.0 und ÖKOWORLD ÖKOTRUST  

stehen für GEwiNN Mit siNN und ÖkoNoMiE Mit ÖkoloGiE.

diE ErfolGrEiChE PErforMaNCE-ENtwiCkluNG iM jahr 2015 ÜbErZEuGt.

ÖKOWORLD ÖKOVISION CLASSIC PERFORMANCE IN 2015  14,47 %  

 dEr klassikEr uNtEr dEN Öko-foNds ist einer der ältesten und bekanntesten Ökofonds und  

 schaut auf eine langjährige, erfolgreiche historie zurück. seit seiner auflegung im jahr 1996 steht 

 Ökoworld ÖkoVisioN ClassiC für konsequente Nachhaltigkeit.

 

ÖKOWORLD GROWING MARKETS 2.0 PERFORMANCE IN 2015  4,40 %  

 dEr foNds fÜr ZukuNftsfähiGE waChstuMsdyNaMik steht für investments in ausgewählte  

 unternehmen in den Emerging Markets, die vorher von dem unternehmenseigenen Nachhaltigkeits- 

 research auf ethischen anspruch, sozialverträglichkeit und ökologische kriterien geprüft wurden. 

Er gehört in Europa zu den erfolgreichsten gemanagten schwellenländerfonds.

 

ÖKOWORLD ÖKOTRUST PERFORMNACE IN 2015 1,28 % 

 dEr dyNaMisChE MisChfoNds iN dEr VErMÖGENsVErwaltuNG ist aktiv gemanagt und bietet  

 den anlegern eine komfortable lösung zur erfolgreichen Vermögensbildung: ein „balanced-Produkt“. 

 investiert wird in vielversprechende anlagemöglichkeiten im  

aktienbereich, und die Märkte anderer asset-klassen, beispielsweise anleihen.  

das Portfolio bietet eine attraktive Mischung aus sicherheitsorientierten  

anlagen zum werterhalt kombiniert mit Positionen, die überdurchschnittliche  

Ertragschancen haben.

1

2
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Ethisch-ökologische 
Vermögensberatung

Detlef Tank  
stellvertretender Vorsitzender

Angelika Grote
Mitglied im Aufsichtsrat

Dr. Heinz J. Hockmann 
Vorsitzender

sEhr GEEhrtE aktioNäriNNEN uNd aktioNärE,

das Geschäftsjahr 2015 war für alle beteiligten – Mitarbeiter sowie Vorstand und  

aufsichtsrat – der Ökoworld aG sehr ereignisreich. Neben dem wirtschaftlichen 

Erfolg konnte auch das 40-jährige bestehen der unternehmung mit verschiedenen 

aktivitäten gefeiert werden. an diesem jubiläum und dem Erfolg des unternehmens 

sollen auch sie als aktionärinnen und aktionäre im wege der erhöhten dividende 

partizipieren.

 

der aufsichtsrat dankt dem Vorstand, der das unternehmen auch im zurückliegenden 

jahr mit großem Engagement geleitet hat, sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern für ihre hervorragende leistung, mit der sie erst den Erfolg der Ökoworld aG 

ermöglicht haben. 

koNtiNuiErliChEr dialoG Mit dEM VorstaNd

im abgelaufenen Geschäftsjahr 2015 haben wir die uns als aufsichtsrat nach Gesetz, 

satzung und Geschäftsordnung obliegenden aufgaben ordnungsgemäß wahrgenom-

men. so haben wir insbesondere die arbeit des Vorstandes überwacht und ihn bei der 

leitung und strategischen weiterentwicklung sowie bei wichtigen Geschäftsereig-

nissen unterstützend begleitet.

der Vorstand und der aufsichtsrat haben daneben die aktuelle Geschäftsentwicklung 

sowie die unternehmensstrategie und -planung gemeinsam beraten. in allen Ent-

scheidungen von grundlegender bedeutung für die Gesellschaft waren die Mitglieder 

des aufsichtsrates unmittelbar eingebunden. die Zusammenarbeit war von einem  

jederzeit vertrauensvollen austausch gekennzeichnet.

in den aufsichtsratssitzungen informierte der Vorstand den aufsichtsrat umfassend 

über die lage und Entwicklung des unternehmens. dabei stimmte er die strategische 

ausrichtung der Ökoworld aG sowie wesentliche Einzelmaßnahmen mit uns ab. wir 

hatten ausreichend Gelegenheit, uns mit den berichten und beschlussvorschlägen 

bEriCht dEs aufsiChtsratEs

47



des Vorstandes kritisch auseinanderzusetzen. dabei haben 

wir uns von der ordnungsmäßigkeit der unternehmensfüh-

rung durch den Vorstand überzeugt.

außerhalb von sitzungen wurden die Mitglieder des auf-

sichtsrates regelmäßig und zeitnah in schriftlichen und 

mündlichen berichten unter anderem über den Geschäftsver-

lauf, die bilanz- und Ertragssituation, fragen der unterneh-

mensplanung, Chancen und risiken sowie über wesentliche  

Einzelthemen in kenntnis gesetzt.

im zurückliegenden Geschäftsjahr haben wir uns zu vier  

sitzungen, die am 18. februar, 6. Mai, 26. juni und 21. okto-

ber 2015 stattfanden, getroffen. an diesen sitzungen haben 

jeweils alle Mitglieder persönlich teilgenommen. soweit 

erforderlich, erfolgte die beschlussfassung des Gremiums 

zwischen den regelmäßigen sitzungen auch im wege von 

umlaufbeschlüssen.

sChwErPuNktE  

dEr aufsiChtsratssitZuNGEN

thema der ersten aufsichtsratssitzung am 18. februar 2015 

war schwerpunktmäßig der rückblick auf das vorausge-

gangene Geschäftsjahr und die Erörterung des vorläufigen  

jahresergebnisses 2014. in diesem kontext wurden ne-

ben der Verwendung des bilanzgewinns auch aspekte der  

geplanten dividende erörtert. 

 

daneben wurde die Entwicklung des aktiven Vertriebs von 

Versicherungen wie auch die zu erwartenden Einflüsse der 

neueren Gesetzgebung auf den Markt für lebensversiche-

rungen diskutiert. im hinblick auf das Ende des temporä-

ren Vorstandsmandates von herrn van hasselt am 30. april 

2015 dankte der aufsichtsrat herrn van hasselt für seine  

tätigkeit und sein persönliches Engagement. 

in der zweiten sitzung des Geschäftsjahres am 6. Mai 2015, 

stand die aufsichtsratssitzung im Zeichen der Prüfung und 

billigung des jahresabschlusses zum 31. dezember 2014. der 

wirtschaftsprüfer nahm wie üblich an dieser sitzung teil und 

berichtete ausführlich über den Verlauf und das Ergebnis 

der jahresabschlussprüfung. Nach anschließender beratung 

hat der aufsichtsrat dem Ergebnis der abschlussprüfung 

zugestimmt. auf der Grundlage des Prüfungsberichts des 

abschlussprüfers, den ergänzenden Erläuterungen und dem 

abschließenden Ergebnis seiner eigenen Prüfung billigte der 

aufsichtsrat den jahresabschluss mit dem lagebericht für 

das Geschäftsjahr 2014. 

Nachfolgend wurde der beschluss über die ausschüttung  

einer dividende für die ordentliche hauptversammlung 

am 26. juni 2015 dem Gremium vorgestellt und erörtert. 

letztendlich wurde über die anpassung der Vergütung der  

Mitglieder des aufsichtsrates an die Marktentwicklung be-

raten.

bEriCht dEs aufsiChtsratEs„Ökologie muss  

auch ökonomisch  

sein, sonst  

macht es keinen  

sinn.“
 
Judtih Gerdau  
Mitarbeiterin 
unternehmensdienste 
der Ökoworld aG
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Eine weitere sitzung des aufsichtsrates fand am 26. juni 2015 im anschluss an die  

ordentliche hauptversammlung und nach der wiederwahl der bisherigen Mitglieder 

in den aufsichtsrat durch die aktionäre statt. die bisherigen Personen (Vorsitzender 

und stellvertretender Vorsitzender) wurden einstimmig in ihren ämtern bestätigt. im 

anschluss hieran erfolgte die berichterstattung des Vorstandes für das laufende jahr 

2015, die sich insbesondere mit der Entwicklung des Privatkundenvertriebs nach dem 

ausscheiden von herrn van hasselt befasst hat. 

am 21. oktober 2015 fand eine weitere sitzung des aufsichtsrates statt. in dieser  

wurden der veröffentlichte halbjahresabschluss zum 30. juni 2015 erörtert sowie die 

Ergebnisse der ersten neun Monate des jahres 2015 im detail besprochen. schwer-

punkt der sitzung war die Planung 2016, die angesichts der Veränderungen im Privat-

kundenvertrieb auf eine neue Grundlage gestellt wurde. 

jahrEsabsChlussPrÜfuNG 2015

der jahresabschluss zum 31. dezember 2015 wurde vom Vorstand der Ökoworld aG 

nach den Vorschriften des handelsgesetzbuches (hGb) aufgestellt. baker tilly roelfs aG  

wirtschaftsprüfungsgesellschaft, düsseldorf hat den jahresabschluss geprüft und mit 

dem uneingeschränkten bestätigungsvermerk versehen. der abschlussprüfer hat die 

Prüfung unter beachtung der vom institut der wirtschaftsprüfer festgestellten Grund-

sätze ordnungsgemäßer abschlussprüfung vorgenommen.

die abschlussunterlagen mit dem lagebericht, die Prüfungsberichte der abschluss-

prüfer und der Vorschlag des Vorstandes für die Verwendung des bilanzgewinns lagen 

allen Mitgliedern des aufsichtsrates rechtzeitig vor, so dass eine intensive beschäfti-

gung mit und beratung der unterlagen stattfinden konnte.

in der bilanzsitzung des aufsichtsrates am 11. Mai 2016 hat der abschlussprüfer über 

die Prüfungsergebnisse umfassend berichtet und die fragen des aufsichtsrates beant-

wortet. den jahresabschluss der Ökoworld aG und den Vorschlag zur Gewinnverwen-

dung haben wir eingehend geprüft. wir haben keine Einwendungen erhoben und uns 

damit dem Ergebnis des abschlussprüfers angeschlossen. 

 

 

bEriCht dEs aufsiChtsratEs
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damit wurde der vom Vorstand aufgestellte jahresabschluss 

und lagebericht der Ökoworld aG zum 31.dezember 2015 

gebilligt und zugleich festgestellt.

dem dividendenvorschlag des Vorstandes schloss sich der 

aufsichtsrat nach eigener Prüfung ebenfalls an: 

Ergebnisverwendungsvorschlag

der Vorstand schlägt vor, den jahresüberschuss 2015  

in höhe von 3.418.761,91 Eur mit dem Gewinnvortrag in 

höhe von 848.287,93 Eur zu verrechnen. der sich hieraus 

ergebende bilanzgewinn von 4.267.049,84 Eur soll wie  

folgt verwendet werden:

a) ausschüttung einer dividende von 0,45 Eur je dividen-

denberechtigte Vorzugsaktie, ergibt bei annahme von 

2.956.846 Vorzugsaktien 1.330.580,70 Eur. der aus die-

sem betrag auf nicht dividendenberechtigte eigene Vor-

zugsaktien entfallende betrag wird auf neue rechnung  

vorgetragen.

b) ausschüttung einer dividende von 0,45 Eur je dividen-

denberechtigte Vorzugsaktie der serie b, ergibt bei annah-

me von 993.154 Vorzugsaktien der serie b 446.919,30 Eur. 

der aus diesem betrag auf nicht dividendenberechtigte  

eigene Vorzugsaktien der serie b entfallende betrag wird 

auf neue rechnung vorgetragen.

c) ausschüttung einer dividende von 0,44 Eur je dividen-

denberechtigte stammaktie, ergibt bei einer annahme von 

4.200.000 stammaktien 1.848.000,00 Eur.

d) der verbleibende bilanzgewinn in höhe von 641.549,84 

Eur zuzüglich desjenigen betrages, der auf nicht dividen-

denberechtigte eigene Vorzugsaktien entfällt, wird auf 

neue rechnung vorgetragen. 

Neben der liquiditätssituation wurden in die Überlegungen 

hierzu auch die längerfristige finanzplanung wie auch das 

aktionärsinteresse an einer angemessenen dividende einbe-

zogen und gegeneinander abgewogen.

VEräNdEruNGEN iM aufsiChtsrat  

uNd VorstaNd

im aufsichtsrat der Ökoworld aG hat es in dem berichts-

jahr keine Veränderungen gegeben. alle bisherigen Mitglie-

der wurden in der ordentlichen hauptversammlung in ihren 

ämtern bestätigt. der Vorstand der Ökoworld aG besteht 

seit dem 1. Mai 2015 aus den herren Platow und duesberg. 

das temporäre Vorstandsmandat von herr van hasselt  

endete zum 30. april 2015.  

das vor uns liegende Geschäftsjahr 2016 wird nicht zuletzt 

durch die Volatilität der kapitalmärkte erneut große heraus-

forderungen an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und an 

die unternehmensführung stellen. wir sehen uns aufgrund 

des bisher Erreichten hierfür gut gerüstet und sind zuver-

sichtlich, unsere anspruchsvollen Ziele zu erreichen. 

wir danken ihnen, sehr geehrte aktionärinnen und aktio-

näre, dass sie uns auf diesem weg vertrauensvoll begleiten.

hilden im Mai 2016

 

dr. heinz j. hockmann, Vorsitzender des aufsichtsrates
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legen sie sich mit der Ökoworld-aktie noch mehr soziale, ethische und  

ökologische Zukunftsfähigkeit ins depot. an dieser stelle möchten wir ihnen  

ans herz legen, ihre bestehenden aktien, insofern sie bereits aktionärin  

oder aktionär in unserem hause sind, aufzustocken. 

oder werden sie neuer aktionär und setzen sie auf das starke 

Potenzial der Ökoworld aktie. 

 

Erfreuliche Neuigkeiten bestätigen das: 

die oddo seydler bank aG erhöhte im Mai 2015 das kursziel für die  

Ökoworld aktie von 10,00 Eur auf 13,00 Eur. das ist eine klare kaufempfehlung  

oder auch neudeutsch ein klares „buy“.

        daNkbar...

…sind wir auch, wenn sie durch „Mundpropaganda“ neue Miteigentümerinnen  

und Miteigentümer für unser unternehmen werben durch den entweder privaten 

oder unternehmerischen ankauf der an allen deutschen handelsplätzen gelisteten 

Ökoworld-aktie (wkN 540 868). 

die aktie ist auch im XEtra-handel und bei allen banken zu erwerben.  

auch bei ihrer sparkasse oder Volksbank um die Ecke.

GrÜN GEwiNNt.
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itterpark 1  

40724 hilden | düsseldorf 

telefon 0 21 03-9 29-0 

fax 0 21 03-9 29-44 44 

E-Mail info@oekoworld.com 

www.oekoworld.com 
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